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NUR EIN DRITTEL DER
DEUTSCHEN VERTRAUT
DEM STAAT
Österreich zeigt ähnliches Bild –
Schweiz schneidet deutlich besser ab

BASIS: Alle Beragen – DE (n = 8.034); AT (n = 1.003); CH (n = 1.001); Top2
(sehr) großes Verrauen; Abweichungen zum Vorjahr in Prozenpunken

QUELLE: Iniave D21 und Technische Universiä München (Beragung
2023, durchgeühr von KANTAR)

61%
(-2)

Schweiz

34%
(-3)

35%
(-5)

DeutschlandÖsterreich

FRAGE: Ganz allgemein gefragt:
Wie viel Vertrauen haben Sie in
den Staat?



«Aulärung is der Ausgang des Menschen aus seiner
selbsverschuldeen Unmündigkei. Unmündigkei is das
Unvermögen, sich seines Versandes ohne Leiung eines
anderen zu bedienen. Selbsverschulde is diese Unmün-
digkei, wenn die Ursache derselben nich am Mangel des
Versandes, sondern der Enschließung und des Mues
lieg, sich seiner ohne Leiung eines andern zu bedienen.
Sapere aude! Habe Mu, dich deines eigenen Versandes
zu bedienen! is also der Wahlspruch der Aulärung.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





WENN MÄDCHEN TÖTEN
So versuchen die Menschen in
Freudenberg, das Unfassbare
zu verstehen

„MERZ IST DER FAVORIT“
Markus Söder über seine
Rolle als Nummer zwei

SCHLEMMEN
UND SCHENKEN
Das große Weihnachts-
Extra zum Fest
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Gendern, Flüchtlinge, Israel: warum wir nicht
mehr vernünftig miteinander reden

DARF ICH
HEUTE NOCH SAGEN?

Gendern, Flüchtlinge, Israel: warum wir nicht
mehr vernünftig miteinander reden

WAS  DARF ICH
HEUTE NOCH SAGEN?
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Nur 33 Prozent der Menschen 
in Deutschland sagen:  

„Ich spreche so, wie ich 
möchte, und lasse mir dabei 

nichts vorschreiben“ *

*Die Frage wird jährlich von Media-Tenor/IfD Allensbach erhoben, im Jahr 2019 stimmten noch 50 Prozent der Aussage zu



56 Prozent der  
Deutschen sagen: „Mir fehlen 

Politiker, die Dinge beim 
 Namen nennen“ * 

*Umfrage von Media-Tenor/IfD Allensbach aus diesem Jahr

Karen: schmähender 
Sammelbegri ür  
weiße Mittelschichts-
rauen, die andere  
belehren

Kulturelle Aneignung: 
Weiße, die Frisuren, 
Musik, Kleidungsstil 
oder andere Kulturen 
marginalisierter  
Gruppen übernehmen 

LGBTQIA*: Sammel- 
begri ür alle queeren 
Richtungen, also  
lesbisch, schwul, bi, 
trans, queer, inter- 
sexuell und asexuell. 
Das Sternchen steht 
stellvertretend ür  
weitere Varianten 

Pronomen: neue Für-
wörter ür Nonbinäre, 
etwa they/them, deut-
sche Variante: „ens“ 

Safe Space: Schutz-
raum ür marginalisierte 
Personen, aus denen 
alle Vertreter der Mehr-
heitsgesellschat jeder-
zeit aus geschlossen 
werden können

TERF: abwertender  
Begri ür Feministin-
nen, die Transrauen 
von biologischen  
Frauen unterscheiden 

Token: Schwarze oder 
BIPOC, die engagiert 
werden (zum Beispiel 
in Filmen), um so über
grundlegenden Rassis-
mus hinwegzutäuschen

Triggerwarnung: 
 Hinweis au Inhalte,  
die sensible Menschen  
verstören könnten 

Woke: Sammel- 
bezeichnung ür jene,  
die sich als besonders 
wach gegenüber  
Diskriminierung 
empfnden 
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EINFÜHRUNG

Der rühere Kanzleramsminiser Pro. Bodo Hombach lud in diesem Juni
zur Diskussion über die aus seiner Sich alarmierenden Resulae des Frei-
heisindex in seine Lieblingszeche in Essen. Gu 500 Gäse olgen dem
Gespräch mi dem jüngs zurückgereenen Bundesverassungsricher
und ehemaligen Miniserpräsidenen des Saarlandes, Peer Müller, so-
wie Dieer Nuhr. Eigenlich lag die Moderaon in den Händen der neuen
RBB-Inendann Ulrike Demmer, aber da sie den Diskurs mi denWoren
begann: «Ich kann mir überhaup nich versellen, dass in unserem reien
Land Deuschland auch nur eine Person sich nich rau, ihre Meinung zu
sagen», verlie der Res des Abends so wie zu viele «Gespräche»: Wir ha-
ben oensichlich Mühe, mieinander nich nur ins Gespräch zu kommen,
sondern vor allem uns das zuzugesehen, was die Verassung eigenlich
sichersell: eine eigene Meinung. Und diese nich nur zu besizen, son-
dern im Land eines Marin Luhers auch rohen Herzens kundzuun. Die
späere RBB-Inendann hae noch aus ihrer Zei als Regierungsspreche-
rin die Erahrung migebrach, dass es selen schade, das Publikum nach
seiner Meinung zu ragen, und war dann vollsändig überrasch, als in Es-
sen das gleiche Resula herauskam wie auch im Res der Republik: Frau
Demmer konne keine Mehrhei ür ihr Empnden essellen. Weder zu
Beginn der Diskussion noch am Ende, als sie die gleichen Menschen er-
neu umHandzeichen ba. Als würde sich Freiheisempnden inner Sun-
den korrigieren lassen.

Im Sommer 2023 publiziere dann D21 gemeinsam mi der Techni-
schen Universiä München ihre Resulae zur Frage: Wie zurieden sind
Deusche, Öserreicher und Schweizer mi der jeweils eigenen Regierung?
Während in der Schweiz zwei Driel angeben, mi Ver- und Zurauen ih-
rer Führung in Bern zu begegnen, is das Resula ür die gewählen Re-
präsenanen in Berlin und Wien genau umgedreh: Nur noch ein Driel
is mi der Führung, die sie «besell haen», einversanden.1 Dami war

1 Der eGovernmen MONITOR zeig sei 2010, ob die digiale Transorma-

on der Verwalung bei den Bürger*innen in Deuschland, Öserreich und der

Schweiz ankomm und Erolge erziel. Das jährlich erscheinende Lagebild hil

Enscheider*innen, Forschrie zu messen und Schwachsellen zu idenzie-

ren. Die Frage zum Verrauen zu den Regierungen is nich allein au die digiale

Transormaon reduzier, sondern oen gesell. Die Resulae des eGovernmen

MONITORs decken sich mi vergleichbaren Umragen anderer Meinungsor-

schungsinsue: Alle zeigen ür Deuschland den gleichen Trend: Das Verrauen

schwinde von Jahr zu Jahr.
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es ür die Herausgeber des jährlichen Freiheisindex klar, dass unser For-
schungsdesign ür 2023 deulich ausgeweie werden musse. Wir wol-
len nich länger nur die Boscha überbringen, dass in Deuschland im-
mer weniger Menschen sich rei ühlen. Uns lieg es vor allem daran, An-
söße zu lieern, wie dem Abwärsrend zu begegnen is. Deshalb sellen
wir weiere Fragen nach den Gründen, warum die Menschen ausgerech-
ne in der viergrößen Indusrienaon sich mehr und mehr eingeeng
ühlen, warum das Land der Dicher und Denker mi der welwei särks-
e Konzenraon von sogenannen «Hidden-Champions» (die Häle der
3.300Welmarkührer ihrer Branchen sind unveränder zwischen Flens-
burg und Lindau angesiedel), der größen Diche von Aus- undWeierbil-
dungseinrichungen, um die nich wenige in der Wel das Land unverän-
der beneiden, mi seinem ausgesprochen vielälgen Angebo an Publi-
kaons- und Diskussionsoren, Zeiungen, Zeischrien, Rundunk- und
TV-Angeboen enweder die eigenen Leisungen nichmehr zu würdigen
vermag oder ob diese gar im Begri sind zu verschwinden.

Egal, welche der beiden Oponen am Ende sich als die plausiblere
Anwor herauskrisallisier: ein «Weier so» is ausgeschlossen. Die An-
ang Dezember publiziere Umrage, an der sich 900 Migliedsunerneh-
men der Gesam-Meall beeiligen, besäg den seiWochen zu verol-
genden Auschrei seiens der Wirscha: Die Grenze des Tolerierbaren
aus Sich derjenigen, die ür Millionen von Arbeispläzen veranworlich
sind, is schon lange überschrien. Die gleichzeig publizieren Resula-
e der PISA-Analyse zur welweien Posionierung Deuschlands als ver-
rauensvoller Parner der Elern, dass sie unveränder guen Gewissens
ihre Kinder an deuschen Schulen ausbilden lassen können, dami sie dank
guer Fähigkeien späer selber ein Leben in Selbsveranworung ühren
können, zeigen, dass dies wohl eher ein Myhos is. Und zwar einer, der
schon vor zwanzig Jahren von den Experen der OECD als solcher en-
larv worden is. Länder wie Finnland sind vor 30 Jahren an Deuschland
vorbeigezogen – zuers beim Eishockey, dann in der Bildung, und sei gu
zehn Jahren beleg ihr Abschneiden im jährlichen Ranking der Länder, in
denen Menschen wohnen, die mi sich, ihren Mimenschen und der je-
weiligen Regierung ausgesprochen zurieden sind, dass das eine mi dem
anderen oensichlich in Beziehung seh. Würde allerdings in Deusch-
land eine Umrage uner Journalisen, Polikern, Wissenschalern durch-
geühr mi der einachen Frage: Wissen Sie, was Finnland anders mach
als Deuschland, düre das Resula im einselligen Bereich liegen. Denn
nich nur die deuschen Leimedien beschäigen sich mi allem, nur nich
mi Finnland (oder Japan oder Boswana ec.), die herausragenden Leis-



ungen anderer – egal ob nah oder ern – sind zu wenig präsen. Nich
nur in den deuschen Zeiungen, Zeischrien, Rundunk- und TV-Sen-
dungen, sondern auch au Konerenzen und all den anderen Oren, an de-
nen Menschen eine Chance haben, sich ein eigenes Ureil bilden können.

Deshalb is im Design des Freiheisindex ür Deuschland nich allein
die repräsenave Beragung der Menschen angeleg, sondern auch die
qualiave Analyse, welche Inormaonsqualiä den Beragen Jahr ür
Jahr,Woche ürWoche, Tag ür Tag überhaup zur Verügung seh. Denn
seidemMaxMcCombs und seine Kollegen 1968mi ihrer Chapel Hill Su-
die au die wechselseigen Einüsse von öenlicher und veröenlicher
Meinung hinweisen konnen, sind sozialwissenschaliche Diagnosen en-
sprechend der Agenda-Setng- wie auch der Agenda-Cutng-Forschung
zu hilreichen «Röngenbildern» geworden, die Hilesellungen bieen kön-
nen bei der Beanworung der Frage: «Was und wer ha uns in die akuel-
le Siuaon gebrach und was wäre zu un, dami Beklagensweres auch
wieder zum Besseren geänder werden kann?»

Daher wurde zu der bekannen Fragebaerie zum Komplex Freihei–
Gleichhei 2023 ersmals auch vere ausgewere, welche Inormaons-
angeboe von wem wie genuz werden. Dass in diesem Jahr zum ersen
Mal die Menschen in Os und Wes, al wie jung, Männer wie Frauen in
allen drei unerschiedlichen Ausbildungswirklichkeien so skepsch wie
noch nie au die Frage anworeen: «Traus du dich, deine Meinung zu
sagen» (sie wird von den Experen des Insus ür Demoskopie in Allens-
bach sei 1953 regelmäßig gesell), is keine Überraschung: Sei dem Fall
der Mauer, als 1990 noch 78 Prozen der Deuschen diese Frage ausge-
sprochen zuversichlich beanworeen, sind die Were zunächs mi der
Regierung Schröder, dann uner Merkel seg geallen, um nun zur Halb-
zei der Ampel ihren hisorischen Tiepunk zu dokumeneren. Während
der DAX wieder einmal ein All-Zei-Hoch eier, so viele Menschen wie
noch nie in sozialversicherungspichgen ArbeisverhälnissenMona ür
Mona ihr Gehal beziehen und keine zehn Prozen sich Sorgen um ihre
wirschaliche Zukunmachen – gemäß monalicher Beragung der For-
schungsgruppe Wahlen in Mannheim.

Der langjährige Ausichsrasche der Deuschen Bank verwies schon
au der Agenda-Setng-Konerenz 2012 (!) au die größe Geährdung ei-
ner Insuon mi einem Vergleich aus der Krisenbewälgung in der Lu-
ahr hin: Piloen häen immer noch eine Chance au Reakon, wenn das
Fluggerä von einem Bliz geroen oder ein Triebwerk ausallen würde. Es
gebe jedoch eine Siuaon, in der kein Pilo noch eine Chance au Verhin-
derung des Crashes habe: der see Sinkug.Wer ers 100 oder 50Meer
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vor Auschlag essell, dass der Pilo o is oder ein anderer Grund ür
das see Absinken vorlieg, ha keine Opon, die Kaasrophe abzuwen-
den. Sei 1990 allen die Were der Zuversich in Deuschland konnu-
ierlich. Nich in großen Sprüngen, aber seg. Sie korrelieren oensich-
lich mi der Zahl derjenigen, die sich nich mehr an Wahlen beeiligen. Sie
korrelieren oensichlich mi der wachsenden Gruppe der sogenannen
Proeswähler. Aber noch immer wird so gean, als sei dieser Beund ir-
gendein Resula sozialwissenschalicher Analysen, mi denen man sich
dann beschäigen kann, wenn Zei daür is. Also nie.

Als Elisabeh Noelle-Neumann und ihr Mann das Insu nach dem
Ende des zweien Welkrieges auauen, wollen sie eines nich: dass
über die Beunde geschwiegen wird. Die Auorin der «Schweigespirale»
hae ausreichend Erahrung mi einer Gesellscha, in der nur eine Mei-
nung erlaub war. In der Beehovens zweier Teil des Freiheis-Chorals
der Geangenen im Fidelio eindringlich warn: «Sprech leise! Hale euch
zurück! Wir sind belausch mi Ohr und Blick».

Jede Person, die demWarnenden zusmm, is eine Person zu viel. Dass
im Winer 2023 in Deuschland nun mehr als die Häle so empnde, is
Veranlassung, genauer hinzuschauen, warum ausgerechne im Jahr 33
nach dem Fall der Mauer diese Sorge zu einem Mehrheisempnden ge-
worden is. An Universiäen. In Berieben. In Schulen. In Krankenhäusern.

Deuschland verüg in jedemBereich über ausreichend Exzellenz-Clus-
er, um au jede noch so große Herausorderung eine solide Anwor zu
nden. Aber das geling allein in einem Klima, in dem Krik als das wahr-
genommen wird, was sie is: ein Ringen um und ür Besseres.

Zürich und Allensbach, Dezember 2023
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«Faulhei und Feighei sind die Ursachen, warum ein so
großer Teil der Menschen, nachdem sie die Naur längs
von remder Leiung reigesprochen (nauralier maioren-
nes), dennoch gerne zeilebens unmündig bleiben; und
warum es anderen so leich wird, sich zu deren Vormün-
dern auzuweren. Es is so bequem, unmündig zu sein.
Habe ich ein Buch, das ür mich Versand ha, einen Seel-
sorger, der ür mich Gewissen ha, einen Arz, der ür mich
die Diä beureil usw., so brauche ich mich ja nich selbs
zu bemühen. Ich habe nich nötg zu denken, wenn ich nur
bezahlen kann; andere werden das verdrießliche Geschäf
schon ür mich übernehmen.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





Thomas Petersen, Ralph Erich Schmidt

EROSION DER SUBJEKTIVEN
MEINUNGSFREIHEIT:
TIEFSTER STAND SEIT
ERHEBUNGSBEGINN VOR
70 JAHREN



Das schwerwiegendse Ergebnis der Umrage zum Freiheisindex 2023 is
ohne Zweiel der Beund, dass der Aneil derjenigen an der Bevölkerung,
die der Ansich sind, man könne in Deuschland seine polische Meinung
rei äußern, au 40 Prozen und dami au den esen Sand sei dem Jahr
1953 gesunken is, in dem die Frage zum ersen Mal gesell worden war.
Von den 60er Jahren bis ins vergangene Jahrzehn hinein haen noch re-
gelmäßig mehr als zwei Driel der Beragen diese Ansich verreen. Es is
deswegen angezeig, diesen Beund ewas näher zu berachen.

Man kann annehmen, dass die allermeisen Menschen, die darüber kla-
gen, man könne seine Meinung nich rei äußern, durchaus wissen, dass
es kein Gesez gib, das ihnen die Meinungsäußerung verbiee. Darum
gehen in diesem Zusammenhang auch Verweise au die im Grundgesez
esgeschriebene Meinungsreihei am Beund vorbei. Sadessen bezieh
sich die Klage au die Sankonen im sozialen Umeld, die drohen, wenn
man gegen die Regeln der „Polical Correcness“ versöß.

Berache man die Deails der akuellen Umrageergebnisse, äll zu-
nächs au, wie unerschiedlich sark die Anhänger der verschiedenen Par-
eien den Eindruck haen, sie können ihre Meinung nich rei äußern.
Uner den AD-Anhängern waren im November 2023 62 Prozen dieser
Ansich, aber auch die Anhänger der anderen Pareien, mi Ausnahme der
Grünen, meinen mehrheilich, man müsse bei seinen Meinungsäußerun-
gen vorsichg sein. Umso deulicher sechen die Grünen-Anhänger als
Ausnahme hervor: Sie sagen nur zu 19 Prozen, man könne seine poli-
sche Meinung nich rei äußern, weniger als halb so o wie die Anhänger
aller anderen Pareien (Grak 1).

Zweiens is bemerkenswer, wie sehr sich die Bildungsschichen in
dieser Frage voneinander unerscheiden. Während Berage mi einacher
und milerer Schulbildung mi klaren Mehrheien sagen, sie häen den
Eindruck, man könne seine polische Meinung nich rei äußern, machen
nur 34 Prozen derer, die über das Abiur oder einen Sudienabschluss
verügen, diese Angabe (Grak 2). Zugespiz ausgedrück: Grüne und In-
ellekuelle haben mehrheilich das Geühl, man könne sich rei äußern,
alle anderen Bevölkerungsgruppen nich.

Wie sehr sich das Meinungsklima in den lezen zwei Jahrzenen ver-
änder ha, zeig sich in den Anworen au eine in den Jahren 1996 und
2021 geselle Frage, bei der die Inerviewer eine Lise mi gesellschas-
polischen Themen vorlegen. Die Beragen wurden gebeen, anzuge-
ben, welche davon heikle Themen seien, bei denen man sich leich „den
Mund verbrennen“ könne. Dass es heikel sei, über Muslime bzw. den Is-
lam zu sprechen, meinen 1996 15 Prozen der Beragen, 2021 waren es
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Grak 1: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Pareianhängerschaf
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein

Bev. insg.
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62

CDU/CSU SPD FDP Die Grünen Die Linke AD

Grak 2: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Schulbildung
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein

Bev. insg.
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Studium
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59 Prozen. Dass Vaerlandsliebe und Pariosmus heikel seien, glauben
1996 16 Prozen, 2021 38 Prozen. Beim Thema Frauenbewegung bzw.
Gleichberechgung der Frauen war ein Anseg von drei au 19 Prozen zu
verzeichnen.

Wie sehr der empundene Druck, sich in der Öenlichkei zu besmm-
en Themen nur in einer besmmen Worwahl zu äußern, den Vorsel-
lungen der meisen Bürger engegenseh, läss sich gu am Beispiel der
„gendergerechen Sprache“ illusrieren, die sei einiger Zei an vielen Uni-
versiäen, öenlichen Insuonen und auch in einigen Medien verwen-
de wird. Ebenalls im Jahr 2021 wurde die Frage gesell: „Wenn jemand
sag: ‚Man solle in persönlichen Gesprächen immer darau achen, dass
man mi seinen Äußerungen niemanden diskriminier oder beleidig. Da-
her solle man z. B. neben der männlichen auch immer die weibliche Form
benuzen.‘ Sehen Sie das auch so, oder nden Sie das überrieben?“ Die
Anworen der Beragen au diese Frage waren eindeug: Nur 20 Prozen
sagen, sie sähen das auch so, 71 Prozen hielen ein solches Verhalen
ür überrieben. Frauen sprachen sich zu 65 Prozen gegen die „gender-
gereche Sprache“ aus. Die Einsellung zum „Gendern“ is auch keine Fra-
ge der Generaon: Uner-30-Jährige waren zu 65 Prozen der Ansich,
ein solcher Sprachgebrauch sei überrieben. Diese Halung zog sich auch
durch alle polischen Lager: Relav am größen war der Aneil der Be-
ürworer der „gendergerechen Sprache“ noch uner den Anhängern der
Grünen – doch auch bei ihnen berug er nur 25 Prozen. 65 Prozen der
Grünen-Anhänger sprachen sich dagegen aus.

Das Beispiel seh nich allein. Im Jahr 2020 hae das Allensbacher
Insu gerag, ob man heue noch „Zigeunerschnizel“ besellen oder
Schaumküsse „Negerkuss“ oder „Mohrenkop“ nennen düre. Sehr deu-
liche Mehrheien anworeen mi „Ja“. Mehr als zwei Driel, 68 Prozen,
meinen, man könne auch heue noch von „Mohrenköpen“ sprechen, das
„Zigeunerschnizel“ anden 77 Prozen noch zeigemäß. Und im Sepem-
ber 2023 rage das Allensbacher Insu, ob man ale Sendungen mi
Oo Waalkes oder Harald Schmid mi Warnhinweisen versehen solle,
wie es die ARD in ihrer Mediahek sei kurzem u. 77 Prozen anden das
überrieben, lediglich 11 Prozen hielen die Hinweise ür angebrach.

Die Diskrepanz zwischen den Sprach- und Verhalensnormen der Bür-
ger und derWahrnehmung dessen, was gesellschalich geduldewird und
was nich, läss sich nur erklären, wenn man die Rolle der Massenmedien
berücksichg. Ohne sie könne solch ein öenlicher Druck gegen die
Einsellungen der Mehrhei nich augebau werden. Es sprich einiges
daür, dass sich die inellekuellen Diskussionen um solche Themen – ein-
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schließlich der Diskussionen in maßgeblichen Massenmedien – weige-
hend von der Lebenswirklichkei der Bürger enkoppel haben.

Dies aber birg gesellschaliches Konikpoenal. Für die beeiligen
Medien is es problemasch, weil Zuspruch und Glaubwürdigkei in Ge-
ahr sind. Und die Bereischa der Bevölkerung, sich sprachlich gängeln
zu lassen, is auch nich grenzenlos. Es mag ein gewisses Maß an Selbs-
äuschung dahinersecken, dennoch is es bemerkenswer, dass im Som-
mer 2021 55 Prozen der Beragen der Aussage zusmmen: „Ich weigere
mich mi Absich, meine Ausdrucksweise anzupassen und mich polisch
korrek auszudrücken, weil es mich nerv, wenn andere versuchen, mir ihre
Sprachregelungen auzudrängen.“ Nur 19 Prozen smmen der Aussage
ausdrücklich nich zu. Und auch hier zog sich diese Halung durch das
gesame gesellschaspolische Spekrum. Lediglich die Grünen-Anhänger
zeigen sich in dieser Frage gespalen.

In der akuellen Umrage zum Freiheisindex 2023 zeigen sich ähnliche
Tendenzen: Bei einer Frage wurde eine Lise mi neun Aussagen zum ge-
sellschalichen Klima vorgeleg mi der Bie an die Beragen, anzugeben,
welchen der Aussagen sie zusmmen. Jeder Zweie smme darauin der
Aussage zu „Mir geh es au die Nerven, dass einem immer mehr vorge-
schrieben wird, was man sagen dar und wie man sich zu verhalen ha.“
Dami sand dieser Punk an drier Selle in der Ranglise hiner „Mir eh-
len Poliker, die eine deuliche Sprache sprechen und Dinge beim Namen
nennen“ (56 Prozen) und „Ich habe den Eindruck, dass heue viel mehr
darau geache wird, wie man sich in der Öenlichkei verhäl und was
man sag“ (52 Prozen) (Grak 3).

Wie sehr sich die Menschen durch dieses öenliche Klima einschüch-
ern lassen, wird daran erkennbar, dass nur 33 Prozen der Aussage „Ich
spreche so, wie ich möche, und lasse mir dabei nichs vorschreiben“ zu-
smmen. Noch vor vier Jahren, im Jahr 2019, haen 50 Prozen diese
Anwor gegeben (Grak 4). Uner diesen Umsänden is es nich verwun-
derlich, dass wachsende Teile der Bevölkerung das Geühl enwickeln, man
könne seine Meinung nich mehr rei äußern.

Die Umrageergebnisse aus den lezen Jahren zu diesem Thema zei-
gen übereinsmmend, dass sich bei wesenlichen Teilen der Bevölkerung
ein laener Unmu enwickel ha – das Geühl, es mi einer zunehmend
abgehobenen polischen und medial-kulurellen Elie zu un zu haben, die
die Sorgen der Bürger nich mehr verseh und auch nich willens oder in
der Lage is, sich mi ihnen zu versändigen. Daraus erwächs oensich-
lich bei vielen das Bedürnis nach Proes und der Wunsch, es „denen“
einmal richg zu zeigen. Dies ha bei der Bundesagswahl 2021 höchs-
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wahrscheinlich zum erneu rech guen Abschneiden der AD beigeragen,
und auch zwei Jahre späer zeigen die Umragen des Insus ür Demos-
kopie Allensbach deulich, dass dies einer der wichgsen Gründe ür viele
Bürger is, sich dieser Parei zuzuwenden.

Es wäre jedoch alsch, die Erosion der subjekven Meinungsreihei nur
bei AD-Anhängern zu veroren, weil sie dor besonders ausgepräg is.
Wie bereis erwähn, and auch jeweils eine Mehrhei der Anhänger der
CDU/CSU, der FDP, der SPD und der Linken, es sei besser, bei seinen
Meinungsäußerungen vorsichg zu sein. Ebenso alsch wäre, die Furch
vor sozialen Sankonen bei polisch konroversen Meinungsäußerungen
als illusorisch abzuun. Die im November 2023 geselle Frage, ob es ei-
nem in den lezen Jahren passier sei, dass man seine Meinung zu einem

Grak 3: Aussagen über das Meinungsklima

Frage: „Hier au der Lise sehen einige Aussagen. Was davon würden Sie auch sagen?“
(Listenvorlage)

Mir ehlen Poliker, die eine deuliche Sprache
sprechen und Dinge beim Namen nennen.

Ich habe den Eindruck, dass heue viel mehr
darau geache wird, wie man sich in der
Öenlichkei verhäl und was man sag.

Mir geh es au die Nerven, dass einem immer
mehr vorgeschrieben wird, was man sagen dar

und wie man sich zu verhalen ha.

Ich nde, es wird heue mi der polischen
Korrekhei überrieben.

Ich nde, in den Medien wird heue zu sehr au
polische Korrekhei geache.

Heue kann man eigenlich nur noch im
privaen Kreis sagen, was man wirklich denk.

Mir is es wichg, dass ich nichs sage, was
besmme Gruppen beleidigen könne.

Ich spreche so, wie ich möche, und lasse mir
dabei nichs vorschreiben.

Gerade mi konservaven Ansichen häl man
sich heue besser zurück.
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polischen Thema geäußer habe und deswegen angegrien worden sei,
bejahen immerhin 32 Prozen. Und au die Frage, ob man in den lezen
Jahren im Freundes- oder Bekannenkreis mibekommen habe, dass je-
mand anderes seine Meinung zu einem polischen Thema geäußer habe
und deswegen angegrien worden sei, anworen 42 Prozen mi „Ja“.
Diese Ergebnisse sind umso bemerkenswerer, als in der Frage mi dem
Wor „angegrien“ eine reche sarke Form von sozialer Sankon erhoben
wurde. Dass zwei Fünel der Bevölkerung in ihrem Umeld Zeuge von sol-
chen Sankonen geworden sind, läss vermuen, dass es in Deuschland
ähnlich wie in den USA zu einer „aekven Polarisierung“ gekommen is,
die immer wieder als „Spalung“ beklag wird und polische Diskussionen
emoonal so sehr auaden kann, dass der raonale Ausausch von Argu-
menen au der Srecke bleib.

Grak 4: Verlus der Sorglosigkei

Frage: „Hier au der Lise sehen einige Aussagen. Was davon würden Sie auch sagen?“
(Listenvorlage)

Auszug aus den Angaben: „Ich spreche so, wie ich möchte, und lasse mir dabei nichts
vorschreiben.“
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Die Resulae des diesjährigen Freiheisindex bieen insbesondere de-
nen konkree Anhalspunke, die sich schon allein mi der Fragesellung
schwerun: «Wieso solle in Deuschland überhaup jemand zögerlich sein,
seine Meinung zum Ausdruck zu bringen? Die Mauer is doch 1989 ge-
allen! Sei dem is auch ür die Menschen von Rügen bis Görliz alles
wunderbar. Und im Wesen musse doch sowieso niemand sich Sorgen
machen».

Diese Ansich is sark verreen – aber sei einigen Jahren eher eine
Minderheiserahrung. Warum ühlen sich dann diese Minderheien so
sark, ihr Unversändnis lau zu arkulieren? Weil diese Minderhei ins-
besondere bei ARD, DLF und ZDF über sarke Mehrheien zu verügen
schein. Was könne dami gemein sein? Der Blick au die nacholgende
Übersich, wie die Deuschen die Frage beanworen – allerdings dieses
Mal nich nach Alersgruppen, Bildungssand oder dem Os-Wes Ver-
gleich, sondern ausgelise nach eigener Pareipräerenz, zeig einen sig-
nikanen Beund: Die Verreer aller im Bundesag verreenen Pareien
eilen – mi Unerschieden in der Ausprägung – Übereinsmmung die Sor-
gen der Deuschen, dass eher Vorsich geboen is, wer seine Meinung in
der Öenlichkei kund u:

Grak 1: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Pareianhängerschaf
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein

Bev. insg.
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Fans von Aserix und Obelix können beim Blick au diese Senmen-
«Kare» rohlocken: Wie im Caroon lassen sich die Were nach dem Mo-
o lesen: «Ganz Deuschland ein einig Volk von Leise-Treern? NEIN, eine
kleine Gruppe Sandeser seh zu den Idealen Marn Luhers und erleb
in großer Übereinsmmung: Ihresgleichen kann rei von allen Sorgen na-
hezu überall die Erkennnis der gemeinsamen Überzeugungen rei verkün-
den (die Were von 75 Prozen vs. 19 Prozen sind in der Ta in dieser
Deulichkei besonders).

Die Miglieder aller anderen Pareien dagegen empnden ihre Wirk-
lichkei in Deuschland diameral anders. Besorgnis erregend die Selbs-
Einschäzung bei den Liberalen. Dor sind es noch nich einmal ein Driel,
die rei von Sorge ihre Inhale öenlich zum Ausdruck bringen. Was be-
deue das ür den öenlichen und vor allem den veröenlichen Dis-
kurs? Insbesondere, wenn auch bei allen anderen Fragen dieses Resula
sich wie ein Canus Firmus durch den diesjährigen Freiheisindex zieh. Es
wäre ein verdiensvolles weieres Forschungsprojek, allein diesem Aspek
größere Aumerksamkei zu widmen: wie lange können unerschiedliche
Posionen in einer oenen Gesellscha überhaup noch in Form einer
Parei arkulier werden, wenn deren naurgemäß «kleine» Geolgscha
mehr und mehr das Geühl vermiel wird, allein schon beim Aussprechen
ihrer Überzeugungen mi negaven Konsequenzen rechnen zu müssen?
Welchen Aneil daran haben die sändigen Umragen zur Sonnagsrage,
bei denen die kleinen Pareien sysem-immanen mi den Schwankungen
von 0,5–1,5 Prozen immer wieder dann überdurchschnilich viel media-
le Aumerksamkei nach sich ziehen, ob sie überhaup in den Bundesag
einziehen können?

Ein zweies Resula gib einen ersen Erklärungsansaz – in Kombina-
on zu lesen mi den schon länger publizieren Beunden hinsichlich der
pareipolischen Nähe derjenigen, die bei ARD, DLF und dem ZDF in den
Redakonen daür zusändig sind, wessen Ansichen oberhalb oder eben
unerhalb der Wahrnehmungsschwelle Aumerksamkei nden: Sei gu
30 Jahren kommen die Selbseinschäzungen uner den risch eingesell-
en Berusanängern wie auch die Aussagen der mi der Personalauswahl
Beassen in den öenlich-rechlichen Sendern zu dem Ergebnis, dass
eher selen Journalisen in den Sendern äg werden düren, die sich bei
den Liberalen oder den Unionspareien «zu Hause» ühlen. Au die exre-
men Were insbesondere zugunsen Bündnis 90/Die Grünen angespro-
chen laue die Anwor: «Was sollen wir denn un, wenn sich bevorzug
diese Klienel bei uns bewirb?»
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Jeder Personalveranworliche in der Wirscha oder Wissenscha
wüsse die nowendigen Konsequenzen zu ziehen, sollen dor – aus wel-
chen Gründen auch immer – mi einem Mal nur noch aus einer Denkschu-
le Bewerbungen einreen. Warum bei ARD, DLF und ZDF ein Trend als
ausreichender Grund ür ein «Weier so» ausreich, wäre nur eine Frage an
die veranworlichen Ausichsgremien – doch ein anderes Resula aus
dem diesjährigen Freiheisindex zeig: Unveränder bezieh die überwäl-
gende Mehrhei der Deuschen ihre Inormaonen zur Enwicklung in Po-
lik, Gesellscha, Wirscha zunächs über die Angeboe der öenlich-
rechlichen Formae:

Dies is selbs der Fall bei den Beragen uner 30 Jahren. Womi den
au ARD, DLF und ZDF ausgesrahlen Inhalen eine noch größere Be-
deuung zukomm. Allerdings zeigen die sei dem 3.10.23 veröenlich-
en wöchenlichen ARD-DLF-ZDF Gremien-Tischvorlagen, die vom For-
schungsinsu Media Tenor Inernaonal au Grundlage ihrer Services,

Grak 2: Inormatonsquellen

Frage: „Wo inormieren Sie sich im Allgemeinen über Politk bzw. akuelle Ereignisse?“
(Listenvorlage)

Bevölkerung insgesam Berage uner 30 Jahre
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Wochenzeiungen und Nachrichen-
magazine (gedrucke Ausgabe)
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die sie mi anderen Public-Service Formaen wie der BBC in Großbrian-
nien, der SABC in Südarika oder dem öenlich-.rechlichen Anbieer in
Tschechien zur Erüllung deren Transparenz-Auagen in den lezen 30
Jahren erolgreich zur Vereidigung des selbssändigen Journalisschen
Formaes in den jeweiligen Ländern enwickel haben, dass ausgerechne
in Deuschland die Funkonsauräge zu Vielal, Inegraon, Konvergenz
und Vorbild eher kaum bis gar nich erüll werden.1

Pro. Dirk Oschmann hae in diesem Jahr mi seinem Buch «Der Os-
en: eine wesdeusche Erndung» in ungeschminker Oenhei zum Aus-
druck gebrach, warum auch drei Jahrzehne nach dem Fall der Mauer eine
wachsende Zahl der Menschen das Geühl ha, immer nur über Sereoy-
pe im landesweien Dialog wahrgenommen zu werden -wenn überhaup.
Genau diese Klischees werden besonders von den Sendern bedien, die
von der Verassung vollsändig ohne jeglichen wirschalichen Druck Re-
cherchieren können, um zu dem zu werden, was der akuelle Vorsizende
der ARD-Inendanen Kai Gnie gerne von ihrem Nachrichen Flaggschi
behaupe: Das «Lagereuer» der Naon zu sein, um das sich äglich alle
Bundesbürger versammeln, dami sie von verrauensvoller Quelle erah-
ren, wie sich das eigene Land im Guen wie im Schlechen enwickel ha.
Wer jedoch allein in den lezen 10 Jahren alle 802.017 Beiräge ange-
schau ha, die vom 1.1.2012 bis 31.8.2023 in der Tagesschau der ARD
um 20 Uhr, im Heue-Forma des ZDF um 19 Uhr sowie in den Morgen-
nachrichen vom DLF um 19.00 den Bürgern angeboen wurden, konne
keine Vielal erkennen – weder inhallich noch im Vergleich der drei Sen-
der unereinander (Grak 3).

Der nich nur von Oschmann vorgebrache Vorwur, dass in all den
Jahrzehnen die Veranworlichen in den Sendern unveränder ihre bevor-
zugen Inormaons-Quellen nuzen, die schon vor 1989 die Nachrichen-
Auswahl besmmen, wird beim Blick au das Resula der von ARD, DLF
und ZDF bevorzug genuzen Ansprechparner aus derWissenscha aus
Schlimmse besäg (Grak 4).

In derWissenscha wie ür Redakonen gib es einen Gradmesser, der
präzise Auskun darüber gib, ob die dargesellen Inhale asächlich rele-
van sind: das Zier-Werden. Wessen Inhale von anderen (egal ob Wis-
senschaler in akademischen Journals oder eben durch die Redakonen
anderer Leimedien) augegrien werden, au welche Sachverhale dami
auch noch in weieren Inormaonskanälen hingewiesen wird, der oder die
ha oensichlich eine besonders wervolle Auswahl seiner Inhale gero-
en. Doch insbesondere hier können die Angeboe von ARD, DLF als auch
ZDF in keiner Weise rechergen, warum sie die Inhale, die Experen ür
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ihr Publikum – egal ob in den verschiedenen Nachrichen-Angeboen, den
Magazin-Formaen oder gar den Talkshows – so ausgewähl haben. Denn
roz enormen jährlichen Mielzuuss (inzwischen düre die 10 Milliar-

Grak 3: Themen der Berichersaung über Osdeuschland (Top 15), 20122023
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Grak 4: Sellenwer von Universiäen/FH an der Berichersaung (Top 15), 20122023
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den Euro Marke durchbrochen sein – von denen allerdings weniger als 5
Prozen in asächliche Inhalsangeboe ießen)2 liegen weder ARD, noch
DLF oder das ZDF vorn, wenn die 40 deuschen Leimedien gegenseig
au ihre Inhale verweisen: hier als Beispiel deren Berichersaung zur
Deuschen Einhei bzw. zu Os-Deuschland:

Das Geühl, seine Meinung auch im öenlichen Raum äußern zu kön-
nen, is uner anderem davon abhängig, ob die eigene Meinung in der
einen oder anderen Form von den Leimedien repräsener wird: wessen
Ansichen durch relevane Forscher, Gewerkschaler, Poliker z.B. in den
Abendnachrichen auauch, ür den wird es leicher, am nächsen Mor-
gen mi Kollegen sich über die eigenen Erahrungen auszuauschen. Wes-
sen Ansichen dagegen gar nich, oder nur im negaven Konex durch die
Leimedien ransporer wird, der häl sich im Zweiel eher zurück. Auch
hier bieen die Öenlich-rechlichen in den lezen drei Jahrzehnen, in
denen konnuierliche Daen der Medien-Inhals-Analyse zum journalis-
schen Leisungsangebo von ARD, DLF und ZDF vorliegen, wenig Inhale,
die dem Inegraonsaurag nachkommen würden. Das Thema, das die
Lage des Landes sei Gründung wohl in einem Ausmaß besmme, wie
kein anderes, war der Umgang mi Corona. Die nacholgende Darsellung
zeig, welchen Experen mi welcher Inerpreaon von Covid welcher
Raum bei ARD-DLF und ZDF zur Verügung gesell wurde:

Grak 5: Meiszitere Medien zur Deuschen Einhei und DDR-Vergangenhei, 20122023
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Es solle dringend erorschwerden, wie sich das Freiheisempnden in
Os wie Wes, der verschiedenen Alersgruppen und Bildungshinergrün-
de enwickel häe, wenn die öenlich-rechlichen Sender in der Phase
des höchsen Bedars an unabhängiger Inormaons-Qualiä nich das
gemach häen, was Claus Kleber (leider nich vor lauender Kamera in
seinem Heue-Journal, sondern quasi hiner den verschlossenen Türen der
Heraeus Bildungs-Akademie) zu Prookoll gab:3

Grak 6: Sellenwer von ausgewählen Experen, 20202023

Mehr als 500 Proessoren haben im Frühjahr 2022 einen Auru an den
deuschen Bundesag unerzeichne: mi der Bie, dass im Rahmen einer
Enquee-Kommission wissenschalich präzise augearbeiewird, was von
2019 bis 2022 umgesezen Maßnahmen im Konexmi Covid ür die Zu-

«Wir haben praksch die Rolle eines Pressesprechers oder
Ministers eingenommen, der seiner Bevölkerung erklärt, wa-
rum diese Maßnahmen jez sein müssen. Das is einach
nich unser Job.»

Claus Kleber (ZDF Heue-Journal) im Juni 2020
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Grak 7: Freie Meinungsäußerung  Analyse nach Schulbildung
(an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder unenschieden)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“

Man kann rei reden Es is besser, vorsichg zu sein
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kunweier empohlen werden kann und wovon bei einem erneuen oder
vergleichbaren Ausbrechen einer Krankhei oder anderen Krise Absand
zu nehmen wäre.4 Nich nur die Wissenschaler waren auch im Dezem-
ber 2023 au eine Anwor aus Berlin.

Diese Mischung aus Schweigen sa Anworen, aus sich weder in Ber-
lin, noch au Landesebene (ganz zu Schweigen von Brüssel) bei Themen
und Herausorderungen größer Bedeuung asächlich repräsener zu
ühlen, wird wahrscheinlich einer der Gründe sein, warum insbesondere
die Personen mi geringerem Bildungsgrad sich derar klar zu einer Mehr-
hei zusammengeunden haben, die im Zweiel ihre Ansichen nur noch im
geschüzen Raum der Familie oder von Freunden zum Ausdruck bringen:

Die Grak vermiel den Eindruck, als ginge es hier um drei zahlen-
mäßig eher gleich ausgepräge Gruppen. Aber dem is nich so. In kei-
nem Land Europas. Aber die Leimedien werden wahrscheinlich eher zu
95 Prozen als nur zu 90 Prozen von Menschen mi Inhalen geüll und
gemanag, die sowohl während ihrer Zei am Gymnasium und dann vor
allem während des Sudiums ausreichend Zei haen, sich mi ihren Po-
sionen im Pro und Conra zu bewähren. Das ensprich aber nich der
Lebenswirklichkei der großen Mehrhei des Landes. Sie waren keine Mi-
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glieder in Debaterclubs herausragender Schulen oder Universiäen, ehe
sie den Lebensunerhal ür sich und ihre Familien verdienen mussen und
müssen. Sie sind um 19 oder 20 Uhr, wenn sie der Auswahl der veran-
worlichen von ZDF und ARD verrauen, darau angewiesen, dass allein
«Das, was is» präsener wird und nich «Das, was sein solle». Und noch
wichger: dass kein Agenda-Cutng berieben wird – also, relevanen Per-
spekven oder Personen gar nich auauchen, oder unerhalb der Wahr-
nehmungsschwelle gehalen werden.

Darau kann sich insbesondere das Publikum von ARD, DLF und ZDF
sei Jahrzehnen nich mehr verlassen. Aus diesem Grund hae der da-
malige Vizepräsiden des Bundesverassungsgerichs, Pro. Dr. Erns Go-
ried Mahrenholz, 1999 gemeinsam mi den Forschern des Insus Media
Tenor eine Sammelpeon in monaelanger Kleinarbei konzipier, umge-
sez und dann mi ausreichend Unerschrien mi guem Grund bei der
Bundesagsabgeordneen Chrisa Nickels abgegeben.5 Wer dem damali-
gen Richer in Karlsruhe engegnee: «Warum beim Peons-Ausschuss
des Bundesages und nich bei den daür zusändigen Landesparlamen-
en» erhiel die 35 Jahre späer wie eine Ohreige klingende Anwor: «Die
Länder (er sprach dami bewuss nich nur die Miniserpräsidenen und
ihre Ches der Saaskanzleien an, sondern auch die Frakonsvorsizen-
den aller Pareien in den Länderparlamenen) sind milerweile (also in den
90er Jahren) schon derar mi den Sendeansalen verwoben, dass wir
nich au eine neurale, sachgereche Analyse unserer Peon hoen kön-
nen.» 1999 häen mi deulich weniger Auwand und Schmerzen bei ARD,
DLF und ZDF die Transparenz-Vorschläge umgesez werden können, die
auDruck des Parlamens in Prag ür Tschechien insbesondere den Redak-
onen der dorgen öenlich-rechlichen Ansalen die nowendige jour-
nalissche Beinreihei als auch Anerkennung in der Bevölkerung sichern,
die ARD, DLF und ZDF heue so dringend benögen.

Schon damals wurde anhand einerVollanalyse – also von 0.00 bis 24.00
Uhr – ausgewere, wie die öenlich-rechlichen Sender die Deuschen
zu Themen wie Arbeispläze, Gesundhei, Religion ec, inormieren. Jez,
30 Jahre späer, gleichen die Beunde der ARD-DLF-ZDF Gremien-Tisch-
vorlagen den Analysen aus dem Zeiraum 1994–1998: Obwohl immer
weniger Arbeinehmer in Deuschland sich von Gewerkschaen verreen
lassen bzw. sich von diesen verreen ühlen – insbesondere in Zeien von
Sreiks – zeigen diese Graken das exreme Missverhälnis in der Darsel-
lung der jeweiligen Ineressengruppen sowie ausgewähler Themen:
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Grak 8: Berichersaung über Gewerkschafen und Verbände, 20122023
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Grak 9: Berichersaung über Arbeismark, Gewerkschafen und Verbände, 20122023
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Grak 10: Sellenwer der Themen Arbeislosigkei/Enlassungen und Schaffung von
Arbeispläzen/Einsellungen im Zeiverlau, 20122023
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Grak 11: Sellenwer und Bewerung der einzelnen Themen zum Arbeismark, 20122023
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Und auch hier wieder der Blick au die Relevanz der zum Thema Ar-
beismark, Gewerkschaen, Verbände in den lezen 10 Jahren ausge-
srahlen Inhale von ARD, DLF und ZDF: Handelsbla und BILD liegen
vorn, nich die Angeboe der unzähligen ARD-, DLF- und ZDF-Formae:

Grak 12: Insolvenz bzw. Gründung in der Unernehmens-Berichersaung, 20122023
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Grak 13: Meiszitere Medien zu Unernehmen und Gewerkschafshemen, 20122023
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Womiwir zur eingangs gesellen Frage zurückkehren: «Wieso solle in
Deuschland überhaup jemand zögern, seine Meinung zum Ausdruck zu
bringen?». Weil die Sender, denen insbesondere die Menschen mi Volk-
schul- bzw. Realschulabschluss am särksen verrauen, deren Sorgen und
Ansichen nich mehr in dem Ausmaß repräseneren, dass sie sich nich
nur versanden, sondern auch repräsener ühlen. Solange am vermein-
lichen Lagereuer der Naon zum Thema Arbei bevorzug die Ineressen-
gruppen zu sehen sind, die zwar in den Fernseh- und Rundunkräen gu
verreen sind, aber denen nur noch 5 Prozen der inzwischen mehr als 44
Millionen sozialversicherungspichgen Beschäigen verrauen, solange
werden nur sie sich wundern, warum «die anderen» sich nichmehr rauen,
ihre Meinung im öenlichen Raum zu äußern.

Was in dieser Einseigkei ür den Bereich Arbei gil, so ähneln sich die
Beunde, wenn es um das Privae geh: Religion oder im akuellen Konex
Israel: Sei Monaen droh Deuschland anhand der Diskussion über das
Anwachsen des Ansemismus, der Frage, ob sich Muslime in Deusch-
land wahrgenommen ühlen und wer sich wie zu Israel bzw. Paläsna
sell, zu zerreißen. Wie ARD, DLF und ZDF ihr Publikum über ihre Haup-
nachrichenormae zu Fragen des Judenums, Islams, Israel und Paläsna
inormieren, zeigen die olgenden Daen, die eben nich eine Momen-
aunahme sind, sondern das Inormaonsangebo der lezen zehn Jahre:

Grak 14: Bewerung von Religionsgemeinschafen und deren Proagonisen, 20122023
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Grak 15: Berichersaung über Judenum und Islam, 20122023

Grak 16: Bewerung von Proagonisen mi Bezugsgebie Israel oder Palästna, 20122023
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Angesichs dieser inhallichen Engührung, die sei Jahrzehnen von
ARD, DLF und ZDF in ihren Nachrichenormaen angeboen wird, is
selbs an Hochschulen keine vielälge Diskussion in Respek des jeweils
anderen zu erwaren – soern die Menschen ihre Inormaonen allein au
Basis des öenlich-rechlichen Angeboes beziehen. Jeder, der selber in
Israel, dem Gaza-Sreien, Jordanien, Ägypen ec. war und is, weiß um
die Komplexiä der Herausorderungen, denen sich die Menschen dor
Tag ür Tag zu sellen haben und auch sellen. Die Erolge und Misserolge,
die die muslimischen Geislichen allein in ihren jährlichen Versammlungen
der Global FawaAuhories uner Leiung des rüheren Großmuis Dr. Ali
Gooma und jez seinem Nacholger Dr. Shawky Allam sind allen bekann,
die sich schon vor 9/11 2001, aber insbesondere seiher der Augabe des
Iner-Faih Dialoges sellen. Die «Unlearning Inolerance Maserclasses»
der UN in New York haben viele kleine Verbesserungen ermöglich – aber
welchem Publikum von ARD, DLF und ZDF is dies bewuss? Wer nich
sichbar is oder derar verzerr dargesell wird, ühl sich nich zur Grup-
pe der 75 Prozen zugehörig, die mi den Grünen sympahisieren und solz
von sich behaupen, sie können überall ihre Meinung äußern, ohne Risi-
ken einzugehen.

Aber selbs das schein sich zu wandeln: Thomas Gerlach berichee am
25.11.23 in der «az», dass zumindes im Osen immer mehr Pareibüros

Grak 17: Meisgenanne Länder bei Technologie-Themen 20122023
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der Grünen von augebrachen Menschen augesuch werden, die einach
nur die Tür aureißen, um sich unäg zu äußern: «Ich wolle nur sagen,
dass Ihr Scheiße seid» oder «Ich komme, und hole mir mein Geld zurück».
Das könne Ausdruck der lezen Graken (18 und 19) sein, die wir hier in
diesem Kapiel eilen wollen: Wie wird insgesam über die Polik bzw. die
Pareien beriche, wenn die Deuschen sich bei ARD, DLF und ZDF über
deren Leisungen bzw. ,Nich-Leisungen inormieren wollen? Auch hier
herrsch der gleiche abällige Tenor: Egal ob über die Repräsenanen au
kommunaler, Landes- oder Bundespolik «inormier» wird, der Grund ür
die Beiräge schein immer der Gleiche zu sein: Unähigkei.

Wenn jedoch unerm Srich ür die Redakonen der Haupnachrichen-
Formae von ARD, DLF und ZDF Poliker und Polik derar negav ge-
ramwird: Wer will sich da noch äußern?Wer will sich da noch einsezen?

Womi wir zum Tiel dieses Kapiels kommen: «Alle, nich jeder» laue
das Buch, mi dem Elisabeh Noelle Neumann und Thomas Peersen sei
1996 in die Mehoden der Demoskopie einühren. Die Wissenscha zur
Erorschung der «Volks-Seele». Der Tiel allein biee alle Komponenen,
um die Vorsich zu begreien, mi der Poliker, aber vor allem Journalisen,
ihren Beru und hoenlich ihre Beruung ausühren. Eine Parei is in der
Demokrae weslicher Ausprägung nie Ausdruck des gesamen Willens
und Hoens der Gesellscha – der Begri verdeulich schon den Fak,
dass immer nur eine Gruppe, ein Teil der Gesellscha gemein sein kann.
Welchen Sinn mach es dann, den Pareivorsizenden der FDP mi der
Frage zu konroneren: «Wie kann Ihr Vorschlag denn je umgsez werden
- «die Mehrhei» is doch dagegen?». Diese eine repräsenave Demokra-
e zersezende Fragesellung läss im Kern bei nich wenigen im Publikum
den Eindruck ensehen: nur die Person, die sich sicher sein kann, dass
mindesens 50,1 Prozen des Landes ihrem Denken und Handeln zusm-
men, dar in Deuschland noch Vorschläge machen.

Zu diesem Ohnmachsgeühl komm der Eindruck, dass der Kern der
repräsenaven Demokrae – das Ringen um Kompromisse, dami Mehr-
heien überhaup möglich werden – im veröenlichen Diskurs in Frage
gesell wird: Krik, das Sreien um das bessere Konzep, wird als ewas
Negaves vermiel. Au dieser Basis kann aber nichs Neues, nichs Bes-
seres ensehen. «Alle, nich jeder» wirb ausdrücklich ür die Oenhei,
die Gedanken derjenigen, die in dieser Fragesellung, in dieser Legislaur-
periode nich die Mehrhei haben, nich nur erns zu nehmen, sondern
ihnen auch einen airen Raum zu sichern, in dem diese Konzepe, Gedan-
ken und Projeke der «Nich-Mehrhei» dennoch Repräsenaon erahren.
Die Daen des Freiheisindex bieen umangreiche Perspekven, sich mi
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Grak 18: Berichersaung über Land, Bundesland und Kommune/Sad, 20122023
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Grak 19: Bewerung der Akeure in ausgewählen TV-Magazinen, 20122015
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diesem Kern der Demokrae, nach der nich nur Polik in Deuschland
organisier is, sondern die meisen Unernehmen, Universiäen, Kranken-
häuser, wieder vordringlich zu beschäigen. Ohne Parzipaon is alles
nichs – rüher oder späer. Nich nur in der Polik. Auch im Journalismus.
Auch an den Schulen und Universiäen. Auch in den Berieben.

1 Alle bislang erschienen ARD-DLF-ZDF Gremien-Tischvorlagen sowie ein Iner-

view mi dem DLF-Journalisen Peer Welchering zu Hinergrund und Mehode

können uner hp://de.mediaenor.com/de/bibliohek/beriche vollsändig kosen-

rei eingesehen werden.
2 Lipp, Thorol: hps://www.plane-inerview.de/inerviews/horol-lipp/52082
3 Schaz, Roland: Berich zur Lage der Inormaonsqualiä in Deuschland. Analy-

sen und Vorschläge ür die Zei nach Corona, Innovao, 2021
4 hps://pandemieauarbeiung.ne/
5 Hallermann, Krisane/Hunagel, Ariance/Schaz, Kur/Schaz, Roland: Grundver-

sorgung – Pichen und Reche. Eine Langzei-Inhalsanalyse zum Inormaons-

angebo von ARD und ZDF. Mi einer Sellungnahme von Pro. Dr. Erns Goried

Mahrenholz, Innovao, 1999
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«Zu dieser Aulärung aber wird nichs erorder als Frei-
hei; und zwar die unschädlichse uner allem, was nur
Freihei heißen mag, nämlich die: von seiner Vernunf in
allen Sücken öenlichen Gebrauch zu machen. Nun
höre ich aber von allen Seien ruen: Räsonnier nich! Der
Ozier sag: Räsonnier nich, sondern exerzier! Der Fi-
nanzra: Räsonnier nich, sondern bezahl! Der Geisliche:
Räsonnier nich, sondern glaub! (Nur ein einziger Herr in
der Wel sag: Räsonnier, soviel ihr woll und worüber ihr
woll, aber gehorch!) Hier is überall Einschränkung der
Freihei. Welche Einschränkung aber is der Aulärung
hinderlich, welche nich, sondern ihr wohl gar beörderlich?
– Ich anwore: Der öenliche Gebrauch seiner Vernunf
muß jederzei rei sein, und der allein kann Aulärung
uner Menschen zusande bringen.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





Thomas Petersen

DIE EINSTELLUNG ZUR
MARKTWIRTSCHAFT



Neben den zur Berechnung des Freiheisindexes nowendigen Fragen en-
halen die Fragebogen zum Freiheisindex Deuschland ses auch einige
Fragen zu einem weieren Themenschwerpunk, der im Zusammenhang
mi dem Thema Freihei von Ineresse is. In der diesjährigen Unersu-
chung lag dabei der Fokus au der Einsellung der Bevölkerung zur Mark-
wirscha.

Die Freihei der Wirscha is nich einach ein beliebiger Aspek ei-
nes Saaswesens, der olgenlos je nach herrschender polischer Welan-
schauung, mal mehr oder mal weniger vom Saa gewähr werden kann,
sondern ein konsuierendes Elemen einer reien Gesellscha. Nur wenn
die Menschen die Möglichkei haben, Eigenum zu besizen und zu mehren
und nach eigenem Ermessen Waren und Diensleisungen zu produzieren
bzw. anzubieen, werden sie den Wohlsand erwirschaen können, der
den Sozialsaa ers möglich mach. Darüber hinaus is die wirschaliche
Freihei nich von anderen Aspeken der Freihei zu rennen. Zwar gib es
– vereinzel – au der Wel Länder, in denen die Wirscha vergleichswei-
se rei is, die aber dennoch keine Demokraen sind, doch man wird umge-
kehr kaum ein Land nden, in denen die Freihei derWirscha dauerha
massiv eingeschränk oder gar abgeschaf wurde, ohne dass rüher oder
späer auch die sonsgen bürgerlichen Reche massiv eingeschränk oder
gar abgeschaf wurden.

Wie eng wirschaliche Freihei und Demokrae mieinander zusam-
menhängen, zeig regelmäßig der vom kanadischen Fraser Insue her-
ausgegebene Berich über die Freihei der Wirscha welwei. Uner den
20 Ländern mi der größen wirschalichen Freihei waren im Jahr 2021
18 Demokraen. Lediglich die Sadsaaen Hongkong und Singapur bilde-
en Ausnahmen. Uner den 20 Ländern mi der geringsen wirschalichen
Freihei beand sich nur eine unzweielhae Demokrae, nämlich Argen-
nien. Mi ewas guem Willen kann man auch noch ein weieres Land
au dieser Lise, Guyana, als polisch einigermaßen rei bezeichnen. Die
übrigen 18 waren Auokraen oder Dikauren.

Der Zusammenhang zwischen der Freihei der Wirscha und der
Freihei der Gesellscha insgesam is vielen Bürgern nich bewuss. Au-
schlussreich sind in diesem Zusammenhang die Anworen au die Frage
„Man kann ja unerschiedlicher Meinung darüber sein, wie sich die Mark-
wirscha au die Freihei der Menschen auswirk. Die einen sagen, die
Markwirscha biee den Menschen große Freihei, ihr Leben so zu ge-
salen, wie sie es möchen, andere nden, die Markwirscha schränk
die persönliche Freihei eher ein, weil man sändig Leisung bringen muss
und dem Einzelnen dadurch kaum Raum ür Freihei oder Selbsverwirkli-
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chung bleib. Welcher Meinung würden Sie persönlich eher zusmmen?“
Eine klare relave Mehrhei von 42 Prozen der Beragen anworee in
der Umrage zum Freiheisindex Deuschland 2023 au die Frage, ihrer
Ansich nach biee die Markwirscha große Freihei. Nur 21 Prozen wi-
dersprachen. Das sieh au den ersen Blick eindeug aus, doch au den
zweien Blick wird deulich, dass auallend viele Berage, 36 Prozen, au
die Anwormöglichkei „Unenschieden“ auswichen. Dami zeigen diese
Zahlen alles andere als ein eindeuges Bekennnis zur Markwirscha.
Dabei elen die Anworen in Osdeuschland ganz besonders verhalen
aus: Hier sage weniger als ein Driel, die Markwirscha bräche große
Freihei mi sich (Grak 1).

Die Skepsis gegenüber der Markwirscha ha in Deuschland Tra-
dion. Vermulich is heue nur noch wenigen Menschen bewuss, wie
mühsam es ür Ludwig Erhard war, als Leier der Wirschasverwalung

Grak 1: Markwirschaf und Freihei
(an 100 ehlende Prozen: unenschieden)

Frage: „Man kann ja unerschiedlicher Meinung darüber sein, wie sich die Markwir-
schaf au die Freihei der Menschen auswirk. Die einen sagen, die Markwirschaf
biee den Menschen große Freihei und große Spielräume, ihr Leben so zu gesalen, wie
sie es möchen, andere nden, die Markwirschaf schränk die persönliche Freihei eher
ein, weil man sändig Leisung bringen muss und dem Einzelnen dadurch kaum Raum ür
Freihei oder Selbsverwirklichung bleib. Welcher Meinung würden Sie persönlich eher
zustmmen?“

Markwirscha biee große Freihei Markwirscha schränk Freihei ein

Bevölkerung insgesam Wesdeuschland Osdeuschland
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in den weslichen Besazungszonen und späer als Wirschasminiser in
den Gründerjahren der Bundesrepublik Deuschland das Prinzip der sozi-
alen Markwirscha durchzusezen. Nich nur in der SPD und der KPD,
sondern auch in weien Teilen der Unionspareien herrsche zunächs die
Überzeugung vor, es sei nowendig, wesenliche Teile des Wirschasle-
bens saalicher Konrolle und Lenkung zu unerweren. Und auch der Be-
völkerung war der Gedanke, dass das reie Spiel von Angebo und Nach-
rage lezlich mehrWohlsand schaen könne als eine zenral geseuere
Wirscha, oensichlich remd. Im Dezember 1948, ein knappes halbes
Jahr nach derWährungsreorm, selle das Insu ür Demoskopie Allens-
bach in einer seiner ersen Repräsenavumragen die Frage „Sollen Ihrer
Ansich nach die Behörden die Preise wieder konrollieren?“ 70 Prozen
sprachen sich darauin ür eine Rückkehr zu saalichen Preiskonrollen
aus. Von diesen Beragen sagen wiederum 71 Prozen, dass sie dies auch
dann beürworen würden, wenn dadurch das Angebo in den Geschäen
schlecher würde.

Mi großem Auwand wurde in den olgenden Jahren versuch, den
Bürgern das Prinzip der Markwirscha näher zu bringen. Ein Beispiel
sind die auwendigenWerbekampagnen der Organisaon „DieWaage“, die
Anzeigen in Zeiungen und Zeischrien schalee, in denen die Arbeier
„Friz“ und „Oo“ den Lesern mi heue ewas hölzern wirkenden Dialogen
die Grundregeln eines reien Wirschassysems erläueren. Der Erolg
hiel sich in Grenzen. Als das Allensbacher Insu im Jahr 1969 die Frage
„Sollen Ihrer Ansich nach die Behörden die Preise wieder konrollieren?“
wiederhole, sprachen sich immer noch 60 Prozen derWesdeuschen ür
saaliche Preiskonrollen aus.

Heue dagegen is man geneig anzunehmen, das Prinzip der sozialen
Markwirscha sünde als solches nich mehr zur Disposion, der po-
lische Srei drehe sich nur noch um Deailragen ihrer konkreen Aus-
gesalung. Doch die Umrageergebnisse des Insus ür Demoskopie
Allensbach besägen diese Vermuung nich. Sie deuen eher darau hin,
dass weder das Wirschaswunder noch das Scheiern der sozialisschen
Ökonomien in Os-Mieleuropa der Zuneigung der Deuschen zur Wir-
schasplanung ewas anhaben konnen.

Sei ewa drei Jahrzehnenwächs die Unzuriedenhei der Bevölkerung
mi der sozialen Lage im Land. Das wird erkennbar an den Anworen au
die Frage „Sind die wirschalichen Verhälnisse bei uns in Deuschland -
ich meine, was die Menschen besizen und was sie verdienen - im Großen
und Ganzen gerech oder nich gerech?“ Vom Jahr 1964 bis Anang der
90er Jahre hielen sich die Aneile derjenigen, die sagen, die Verhälnisse
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seien gerech, und die Zahl derer, die sie ür nich gerech ansahen, un-
geähr die Waage. Seidem aber seig - von kurzrisgen Schwankungen
abgesehen - der Aneil der Beragen, die die Verhälnisse ür nich gerech
halen, as konnuierlich an. Heue lieg er bei 66 Prozen. Nur noch 14
Prozen widersprechen ausdrücklich.

Die Annahme, dass die soziale Gerechgkei in Deuschland in den
lezen drei, vier Jahren abgenommen habe, is beinahe Konsens in der
Bevölkerung. 62 Prozen verraen im März 2021 diese Ansich, 16 Pro-
zen meinen, die soziale Gerechgkei sei gleich geblieben, nur 12 Prozen
glauben, sie habe zugenommen.

Der Eindruck, es gebe immer mehr soziale Ungerechgkei, geh ein-
her mi einem erheblichen Missrauen der Bevölkerung gegenüber der
reien Wirscha. Dies zeigen die Reakonen au einen in die Umrage
zum Freiheisindex Deuschland eingebauen Assoziaonses, bei dem
die Inerviewer verschiedene Begrie vorlasen und die Beragen baen,
zu jedem Begri anzugeben, ob sie beim Schwor „Markwirscha“ an
ihn dächen. Zwar erwiesen sich „Wohlsand“ und „Gue Güerversorgung“
mi 73 bzw. 66 Prozen als die am häugsen genannen Assoziaonen
zum Begri „Markwirscha“, doch gleichaumi „Gue Güerversorgung“
rangiere, ebenalls von 66 Prozen genann, das Schwor „Bürokrae“.
Dann olgen „Gier“ (63 Prozen), „Hohe Preise“ (63 Prozen), „Rücksichs-
losigkei“ (57 Prozen) und „Ausbeuung“ (51 Prozen). Mi dem Begri
„soziale Gerechgkei“ verbanden die Markwirscha gerade 20 Prozen
der Beragen, Menschlichkei ordneen ihr nur 13 Prozen zu.

Deulich anders waren die Reakonen au den Begri „saalich organi-
sieres Wirschassysem.“ Hier sand zwar „Bürokrae“, genann von 81
Prozen der Beragen, mi weiem Absand an der Spize der Assozia-
onen, und an zweier Selle rangiere die Assoziaon „Mangel“, genann
von 50 Prozen. Doch kaum weniger häug als den Mangel – und deulich
häuger als der Markwirscha – ordneen die Beragen der saalich
organisieren Wirscha auch die Assoziaon „Sicherhei“ zu (43 Prozen).
Den Begri „Soziale Gerechgkei“ verbanden immerhin 37 Prozen mi
der saalich organisieren Wirscha, bei „Menschlichkei“ waren es 30
Prozen (Grak 2). Berache man die Ergebnisse zusammengenommen,
erkenn man, dass die Markwirscha zwar als das Sysem wahrgenom-
men wird, das mehr Wohlsand, Freihei und gue Güerversorgung mi
sich bring als eine Saaswirscha, lezere wird aber als sicherer, gerech-
er und menschlicher empunden. Ganz vereinach gesag seh ür die
Bevölkerung beim Thema Wirscha – in vielen Fällen vermulich unbe-
wuss – Freihei im Gegensaz zu Menschlichkei.
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So is es nur olgerichg, dass sich wesenliche Teile der Bevölkerung
eine enge saaliche Konrolle, ein inensiveres Eingreien des Saaes in
das Wirschasleben wünschen. Das zeig sich auch, wenn man nach den
saalichen Preiskonrollen rag, die in den Jahren 1948 und 1969 so po-
pulär waren. Au die direke Frage, ob der Saa die Preise konrollieren
solle, anworeen im November 2023 34 Prozen der Beragen mi „Ja“,
also immerhin deulich weniger als noch 1948 und 1969. Doch der Aneil

Grak 2: Assoziatonen zu Wirschafssysemen

Frage: „Wenn Sie jez einmal an das Wor „‘Markwirschaf‘ / ein saalich organisieres
Wirschafssysem denken – es kann einem dazu ja alles Mögliche einallen. Dar ich
Ihnen mal Einiges vorlesen? Sie sagen mir dann bie, ob Sie bei ‚Markwirschaf / einem
saalich organisieren Wirschafssysem daran denken“

Anwor: „Daran könne man denken.“

Markwirscha Saalich organisieres Wirschassysem
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derjenigen, die ausdrücklich die Ansich verraen, der Saa solle die Prei-
se nich konrollieren, lag mi 38 Prozen nich wesenlich höher (Grak 3).
Ein eindeuges Bekennnis zur reien Wirscha is auch in den akuellen
Zahlen nich zu erkennen.

Wenn man das Thema konkresier, wird die Zusmmung zu saali-
chen Preiskonrollen noch särker: Bei einer Frage legen die Inerviewer
zwei Argumene zur Auswahl vor. Das erse lauee: „Ich ände es gu,
wenn der Saa Obergrenzen ür die Preise von Grundnahrungsmieln
eslegen würde. Durch solche Höchspreise könne man sichersellen,
dass die Preise ür Grundnahrungsmiel nich so sark seigen und sich
jeder diese weierhin leisen kann.“ Die Gegenposion lauee: „Ich glaube,
dass es nich gu wäre, wenn der Saa die Obergrenze ür die Preise von
Grundnahrungsmieln essezen würde. Dann könne es passieren, dass
einige Grundnahrungsmiel knapp werden oder gar nichmehr angeboen
werden, weil den Unernehmen die Gewinne zu klein erscheinen.“

Grak 3: Soll der Saa die Preise konrollieren?
(an 100 ehlende Prozen: unenschieden)

Frage: „Soll der Staat die Preise kontrollieren, oder soll der Staat die Preise nicht
konrollieren?“ (Frageormulierung 1948–1969: „Sollen Ihrer Ansich nach die Behörden
die Preise wieder konrollieren?“)

Der Saa soll die Preise konrollieren Der Saa soll die Preise nich konrollieren
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Eine relave Mehrhei von 46 Prozen der Beragen schloss sich dem
ersen Argumen an, nur 34 Prozen dem zweien. Die Zahlen unerschei-
den sich praksch nich von denen aus dem Jahr 2013, als die Frage schon
einmal gesell wurde (Grak 4). Bei einer analog ormulieren Frage, bei
der nich von Lebensmiel- sondern von Miepreisen die Rede war, en-
schieden sich sogar 64 Prozen ür eine saalich verordnee Preisgrenze.

Viele polisch Veranworliche scheinen zu glauben, die Voreile eines
reiheilichen Wirschassysems seien so oensichlich, dass es unnög
sei, daür zu werben. Doch das is ein Irrum. Das Prinzip der reien Wir-
scha leuche den meisen Menschen sponan nich ein. Für die Sabiliä
der Demokrae is dies wahrscheinlich eine mindesens ebenso große Ge-
ahr wie das in einem anderen Kapiel dieses Bandes beschriebene Klima
in der öenlichen Diskussion, das vielen Menschen das Geühl gib, sie
können ihre Meinung nich mehr rei äußern.

Grak 4: Solle der Saa die Preise ür Grundnahrungsmiel regeln?
(an 100 ehlende Prozen: unenschieden, keine Angabe)

Frage: „Hier unerhalen sich zwei über Miepreise. Welcher von beiden sag eher das,
was auch Sie denken?“ (Vorlage eines Dialogbildblas)

2013 2023

46

37

46

34

Ich ände es gu, wenn der Saa Obergrenzen ür die Preise von Grundnahrungsmieln
eslegen würde (...).

Ich glaube, dass es nich gu wäre, wenn der Saa die Obergrenzen ür die Preise von Grund-
nahrungsmieln eslegen würde (...).
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Weil noch immer das Gros der Menschen in Deuschland unveränder ür
seinen Lebensunerhal selber auommen muss, wurden ür den dies-
jährigen Freiheisindex auch die Fragen nach der Zuriedenhei mi dem
Deuschland prägenden Wirschassysem gesell. In welcher der drei
Oponen Markwirscha – Soziale Markwirscha – Sozialismus/Kom-
munismus haben die Deuschen den Eindruck, dass nich nur ihre Frei-
heisgrade am besen bedien werden, sondern auch alle anderen Bedür-
nisse berücksichg werden. Während Thomas Peersen in seinem Kapiel
die Resulae der Umragen darleg, geh es hier um die Fragesellung:
Welche Wirscha, welches Versändnis von Wirscha wird den Deu-
schen in ihren Leimedien vermiel?

Einer der Gründe, warum insbesondere die Grünen sich akuell in der
Siuaon des Wizes über Geiserahrer benden («Wieso warn der Ver-
kehrsunk vor EINEM Geiserahrer au meiner Auobahn, ich sehe doch
TAUSENDE) könne an dem Eindruck liegen, der beim Konsum der Lei-
medien enseh: Dor wird sei Jahren Wirschaspolik bevorzug aus
Sich der Indusriepolik vermiel, während die Anhänger der Ordnungs-
polik Mühe haben, ihre Posionen überhaup verreen zu sehen – wie
diese Langzei-Analyse sei Sar der Ampel-Koalion deulich mach:
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Grak 1: Konzepe derWirschafspolitk (Genios-Daenbank-Recherche)
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Die Posion, dass mi ausreichend Seuergeldern Arbeispläze gescha-
en werden können, Menschen aus Armu nden und selbs der Haushal
der Bundesregierung sich nich mehr an die Verassung zu halen ha, war
die dominierende Sichweise, die den Deuschen in ihren Wohnzimmern
durch ihre Leimedien immer eindringlicher vermiel wurden. Die an-
dere Posion: Für Arbeisläze sind zunächs und nahezu ausschließlich
Unernehmen veranworlich, deren Ursprung Menschen auszeichnen,
die ihr eigenes Geld riskieren, dami aus einer Idee vielleich eine Firma
mi Miarbeiern werden kann, über dieses Konzep wurde nur unerhalb
der Wahrnehmungsschwelle von den gleichen Medien beriche. Die
Wahrnehmungs-Schwelle denier die krische Masse an Beirägen, die
angesichs einer Gesammenge von Inormaons-Einheien nowendig
is, dami die Menschen sie beim Lesen der Zeiungen/Zeischrien bzw.
dem Verolgen von Nachrichen im Radio oder TV überhaup zur Kennnis
nehmen können. Grob gesprochen basier dieser Forschungsansaz au
der Lebens-Regel: Einmal is kein Mal, sprich: gelegenliche Arkel in wich-
gen Medien ühren nich dazu, dass ein Buch, eine Ake, der Urlaub in
einer besmmen Feriendesnaon gekau werden – ers wenn die Min-
des-Menge von ca. 1,5 Prozen aller Beiräge erreich is, kann mi einer
gewissen Wahrscheinlichkei davon ausgegangen werden. Die Prognose
Qualiä zum Beispiel des monalich erassen Io Baromeers lieg sei as
30 Jahren bei 0,92 Prozen.

Mi Blick au Grak 1 zur bevorzugen Sichweise der Indusriepolik
vs. Ordnungspolik konne der Eindruck ensehen, dass zumindes wir-
schaspolisch nahezu alles möglich is: auch das Verheiraen von Sozialer
Markwirscha mi dem Sozialismus. Anders is nich zu erklären, warum
eine Mehrhei der Deuschen sich nich nur ür die Miepreisbindung ein-
sez (Grak 2) oder dem Mark nich verrauen, wenn es um ihre Lebens-
miel geh (Grak 3).

Welches Verrauen haben die Deuschen asächlich in die der Ver-
assung zugrunde liegenden Soziale Markwirscha, wenn sie das dem
Graviaonsgesez gleichkommenden Prinzip (der Saa misch sich nich
in die Bereiche des Markes ein) bei der ersbesen Gelegenhei in Frage
sellen? Von der Tendenz is zu beobachen, dass sei Ludwig Erhard eine
gewisse Lernkurve zu erkennen is, aber nach echen Überzeugungen pro
Soziale Markscha sehen diese Daen der Langris-Analyse nich aus
(Grak 4).
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Grak 2: Solle der Saa die Miepreise regeln?

Frage: „Hier unerhalen sich zwei über Miepreise. Welcher von beiden sag eher das,
was auch Sie denken?“ (Vorlage eines Dialogbildblas)

2013 2023

71

20

64

16

Ich ände es gu, wenn der Saa
Obergrenzen ür Mieen bzw.
ür Mieseigerungen eslegen
würde (...).

Ich glaube, dass es nich gu wäre,
wenn der Saa eine Obergrenze
ür Mieen bzw. Mieseigerungen
eslegen würde (...).

Grak 3: Solle der Saa die Preise ür Grundnahrungsmiel regeln?

Frage: „Hier unerhalen sich zwei über Miepreise. Welcher von beiden sag eher das,
was auch Sie denken?“ (Vorlage eines Dialogbildblas)

2013 2023

46

37

46

34

Ich ände es gu, wenn der Saa
Obergrenzen ür die Preise von
Grundnahrungsmieln eslegen
würde (...).

Ich glaube, dass es nich gu wäre,
wenn der Saa die Obergrenzen
ür die Preise von Grundnahrungs-
mieln eslegen würde (...).
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Im vorigen Kapiel «Alle, nich jeder» wurden schon erse Erklärungsan-
säze anhand des Inormaons-Angeboes zur Berichersaung bei ARD,
DLF und ZDF mi Blick au die Darsellung des Arbeismarkes und der
zusändigen Player Gewerkschaen/Arbeigeber geboen: Wer zur Fra-
gen der Arbeisplazsicherhei im Verhälnis 5:1 die Posionen einer Seie
vermiel bekomm, wird im Zweiel nich noch einmal bei der nahezu
unsichbaren Ineressenverreung nachragen.

Sei 30 Jahren gib es insbesondere bei ARD, DLF und ZDFWirscha
bevorzug aus der Perspekve börsennoerer Unernehmen: Der Ur-
sprung ür diese Verzerrung lag im Besreben von Ron Sommer, ür die
Telekom-Aken möglichs viele Käuer zu nden. Dies glaube er dadurch
zu erreichen, in dem er mi einem bis dahin selen gesehenen Werbeea
u.a. Sendezei in den TV-Ansalen kaue. Der Ea umasse nich allein
die klassische Werbung: jeder erinner sich noch an die Erolge des Tele-
kom-Teams bei der Tour de France. Dies hae nich nur Einuss au die
Sporaren, die in den Spor-Sendungen der TV-Ansalen gezeigwurden.
Dies ühre vor allem dazu, dass sowohl bei der ARD als auch beim ZDF
in den Tageshemen bzw. im Heue-Journal Wirscha «aus der Börse»

Grak 4: Soll der Saa die Preise konrollieren?

Frage: „Soll der Staat die Preise kontrollieren, oder soll der Staat die Preise nicht
konrollieren?“

Der Saa soll die Preise konrollieren

Der Saa soll die Preise nich konrollieren

1948 1969 2023

70

18

60

28

34
38

ZWEI NULLEN SIND KEINE ACHT

Freiheisindex Deuschland 2023 | 59



vermiel wurde. Und das bei einem Volk, von dem sich vor Einührung
der T-Ake nur ach Prozen ür Werpapiere als Teil des Vermögensma-
nagemens enschieden haen – und bei dieser Einschäzung auch 30
Jahre danach geblieben sind. Dies ensprich auch ungeähr der Lebens-
wirklichkei in Deuschland hinsichlich der Beschäigungsverhälnisse:
80 Prozen verdienen ihren Lebensunerhal im Mielsand oder in Klein-
berieben, 20 Prozen sind bei börsennoeren Firmen in Lohn und Bro.
Doch die Grak zeig, dass die deuschen Leimedien den Bürgern eine
andere Sich au das Wirschasleben vermieln: Das Gros der Beriche
kreis um die Börse – eher selen wird der deusche Mielsand und sei-
ne erolgreichen «Hidden Champions» – von den 3.300Welmarkührern
einzelner Branchen haben 1.700 ihren Ursprung und Sammsiz (noch) in
Deuschland – sichbar.

Jeder Journalis wie auch jedes Medium is in einem rei verassen
Saa rei in seiner Nachrichen-Auswahl. Aber könne es sein, dass der
Schwund uner den Konsumenen auch dami begründe werden kann,
dass die Konsumenen ihre Lebenswirklichkei zumindes in den Wir-
schasressors der deuschen Leimedien zu selen wieder nden, sich
also auch hier immer weniger «repräsener» ühlen?
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Grak 5: 80 Prozen der Arbeisbevölkerung bleiben im Dunkeln
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Dieses Kapiel räg nich umsons den Tiel: Zwei Nullen sind keine
Ach. Uner diesem Tiel hae Guardian Keeler schon in den 70er Jahren
ein Buch mi ersaunlichen «Enen» publizier. Beriche (vor allem in Wir-
schasressors) mi groesken Fehlern, weil das Lesen von Bilanzen oen-
sichlich manche Redakonen vor schier unüberwindbare Schwierigkeien
selle, weil zu wenige, die über die Wirscha, Wirschaspolik und das
Unernehmensleben berichen, sich dor auskannen.

Das nacholgende Beispiel über die Berichersaung zu Anriebsor-
men mach das Dilemma deulich: Sei Jahren versoßen die deuschen
Leimedien bei der Fragen Benzin, Diesel oder Elekro-Mooren gegen Ru-
dol Augseins Leimov: «Berichen, was is». Die Deuschen bekommen
zu diesem Thema ein Bild vermiel, als häe die breie Mehrhei der Au-
oahrer daheim ihren Tesla sehen:

Auch nach Jahren dieser einseigen, dem Markverhalen der Deu-
schen nich ensprechenden pro-elekro Moor gerieben Berichersa-
ung – die im übrigen einher ging mi einer schier religiösen Darsellung all
dessen, was Elon Musk bera – muss esgehalen werden: Immer da, wo
der Mensch die Chance besiz, das ihm über Medien vermiele Thema
anhand seiner eigenen Allagserahrung den Realiäs-Check selber durch-

Grak 6: Präsenz und Bewerung von Anriebsechnologien, 20172023

Aneil an Berichersatung

BEWERTUNG VON ANTRIEBSTECHNOLOGIEN

Saldo +/Werungen

PRÄSENZ VON ANTRIEBSTECHNOLOGIEN

Diesel Elekro Benziner Hybrid
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zuühren, bekomm er den Eindruck, dass ihm insbesondere die Leimedi-
en ein X ür ein U vormachen. Oder zwei Nullen als Ach verkauen wollen.

Das geh au Dauer nich nur an das Grundverrauen gegenüber der
Menschen gegenüber denen, die ür sie «Augen und Ohren» zur Wel,
gegenüber «den Mächgen» sein sollen. Das ühr in der akuellen Dis-
kussion zum Ureil des Bundesverassungsgerichs über den Haushal der
Bundesregierung zu olgenden Überlegungen:

Welche Familie, die beim großen Weihnachseinkau an der Kasse er-
saun essell, dass ür die im Gesamwer von 450 Euro im Warenkorb
liegenden gewünschen Produke im Poremonnaie knapp 4 Prozen eh-
len, würde alles sehen und liegen lassen und bis nach Silveser waren,
um eine Lösung ür die ehlenden 17 Euro zu nden? Keine. Die Kinder
würden sll und heimlich zwei Schokoriegel zurücklegen, der Vaer au
ein Pils verzichen und die Muer au die kleine Aumerksamkei ür die
Nachbarskinder. Dies wäre – sicherlich mi roem Kop – im übrigen sane
pede inner ünMinuen gelösworden. Allein vor dem Hinergrund, dass
die Schlange an der Kasse angesichs des peinlichen Rechenehlers nich
kleiner wurde.

Welcher Mielsändler würde seine geplanen Invesonen über 450
Mio ür das kommende Jahr nur deshalb herauszögern, weil der Finanz-
vorsand mi der Inormaon in die Vorsandssizung komm, dass vier
Prozen der Summe augrund schlecherer Verkauserolge nun doch eh-
len? Auch hier würde in 99 von 100 Firmen die Enscheidung späesens
innerhalb der nächsen Sizung geäll.

Zwei vollkommen aus der Lu gegriene Beispiele. Aber sind sie des-
halb komple ern der Lebenswirklichkei derer, die sich 2023 am Frei-
heisindex beeilig haben? Wohl kaum. Aber die seiWochen andauernde
Berichersaung zur Haushalslücke im speziellen und zu den Manage-
men-Qualiäen der Bundesregierung im allgemeinen düre der einer der
zenralen Gründe daür sein, dass insgesam die Menschen zwei Dinge
wünschen: weniger Vorschrien und ein deulich klareres Aussprechen
von Realiäen:
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Grafk 7: Der Ru nach Verboten
Durchschnilicher Aneil derjenigen, die bei 16 Lisenpunken ein Verbo ordern (in Prozen)

2011 2014 2016 2017 2021 2022 2023

44,1

37,5 38,9 38,4 38,1 38,4

34,3

Grafk 8: Aussagen über das Meinungsklima

Frage: „Hier auf der Liste stehen einige Aussagen. Was davon würden Sie auch sagen?“

Mir ehlen Politker, die eine deuliche Sprache
sprechen und Dinge beim Namen nennen.

Ich habe den Eindruck, dass heue viel mehr darau
geache wird, wie man sich in der Öenlichkei

verhäl und was man sag.

Mir geh es au die Nerven, dass einem immer mehr
vorgeschrieben wird, was man sagen dar und wie man

sich zu verhalen ha.

Ich fnde, es wird heue mi der politschen Korrekhei
überrieben.

Ich fnde, in den Medien wird heue zu sehr au
politsche Korrekhei geache.

Heue kann man eigenlich nur noch im privaen Kreis
sagen, was man wirklich denk.

Mir is es wichtg, dass ich nichs sage, was bestmme
Gruppen beleidigen könne.

Ich spreche so, wie ich möche, und lasse mir dabei
nichs vorschreiben.

Gerade mi konservatven Ansichen häl man sich
heue besser zurück.
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„Der Freiheisindex Deuschland“, der sei dem Jahr 2011 ermiel wird,
sez sich aus zwei Komponenen zusammen: Einer Inhalsanalyse der üh-
renden Massenmedien, durchgeühr von Media Tenor Inernaonal, und
einer repräsenaven Bevölkerungsumrage, durchgeühr vom Insu ür
Demoskopie Allensbach. Für die Umrage wurden im November 2023 ins-
gesam 1047 Personen mündlich-persönlich („ace-o-ace“) berag. Die
Auswahl der Beragen erolge nach dem Quoenverahren, die Umrage
is ür die Bevölkerung ab 16 Jahren repräsenav, ihre Ergebnisse können
also – abgesehen von einer unvermeidlichen sasschen Unschäre von
ewa drei Prozenpunken – au die Gesambevölkerung verallgemeiner
werden. Aus beiden Komponenen wird der Index berechne, der wieder-
um aus drei Teilindices beseh. Dabei wird wie olg vorgegangen:

In den ersen Teilindex gehen drei Fragen aus der Umrage ein. Die
erse laue: „Zwei Männer unerhalen sich über das Leben. Der eine sag:
‚Jeder is seines Glückes Schmied. Wer sich heue wirklich ansreng, der
kann es auch zu ewas bringen.’ Der andere sag: ‚Tasächlich is es so, dass
die einen oben sind, und die anderen sind unen und kommen bei den
heugen Verhälnissen auch nich hoch, so sehr sie sich auch ansrengen.’
Was würden Sie persönlich sagen, wer von beiden ha eher Rech, der ers-
e oder der zweie?“ Diese Frage is ür die Unersuchung des Sellenwers
der Freihei in einer Gesellscha von besonderer Bedeuung, weil sie eine
grundsäzliche Lebenseinsellung erass, die die Voraussezung ür eine
hohe Werschäzung der individuellen Freihei is: Nur wer der Ansich is,
dass die meisen Menschen in der Lage sind, ihr Leben erolgreich selbs
in die Hand zu nehmen, wird sich auch ür eine größmögliche Handlungs-
und Enscheidungs-reihei des Einzelnen einschließlich der dami verbun-
denen Risiken einsezen.

In den vergangenen Jahren ha es bei den Anworen au diese Frage
nur wenige Schwankungen gegeben. Im Jahr 2023 lag der Aneil derjeni-
gen, die sagen, jeder sei seines Glückes Schmied, bei 47 Prozen der Be-
völkerung und dami ewa au dem gleichen Niveau wie in den Vorjahren
(Grak 1).

Särkere Schwankungen zeigen sich dagegen bei der zweien Frage ür
den ersen Teilindex, mi der der Sellenwer der Freihei im Webewerb
mi dem gesellschalichen Ziel der sozialen Gleichhei ermiel wird. Bei
dieser Frage überreichen die Inerviewer ein Dialogbildbla, das zwei Per-
sonen im Schaenriss zeig. Beiden Figuren is, wie in einem Comic, eine
Sprechblase zugeordne. Die erse Person sag: „Ich nde Freihei und
möglichs große Gleichhei, soziale Gerechgkei, eigenlich beide wichg.
Aber wenn ich mich ür eines davon enscheiden müsse, wäre mir die
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persönliche Freihei am liebsen, dass also jeder in Freihei leben und sich
ungehinder enalen kann.“ Die Gegenposion laue: „Sicher sind Frei-
hei und Gleichhei, soziale Gerechgkei wichg. Aber wenn ich mich ür
eines davon enscheiden müsse, ände ich eine möglichs große Gleich-
hei am wichgsen, dass also niemand benacheilig is und die sozialen
Unerschiede nich so groß sind.“ Die Frage zu diesem Dialogbla laue:
„Welcher von beiden sag eher das, was auch Sie denken?“

Bei dieser Frage schwanken die Aneile derjenigen, die anworen, ür
sie sei im Zweiel die Freihei wichger als die Gleichhei, in den lezen
zweieinhalb Jahrzehnen zwischen ewas mehr als 40 und rund 50 Pro-
zen. In der akuellen Umrage is er nun au 56 Prozen und dami au
den höchsen Wer sei dem Jahr 1998 gesegen. Nur noch 29 Prozen
sagen im November 2023 umgekehr, ür sie sei die Gleichhei, soziale
Gerechgkei wichger. Im Dezember 2022 haen noch 41 Prozen diese
Anwor gegeben (Grak 2). Ein solcher Sprung in den Ergebnissen in so
kurzer Zei is in der Umrageorschung ungewöhnlich. Es lieg nahe, an-
zunehmen, dass dieses Ergebnis eine Reakon au die Tasache is, dass
die ührenden Massenmedien im Vorjahr – vermulich uner dem Eindruck

Grak 1: „Jeder is seines Glückes Schmied“
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Zwei Männer/Frauen unerhalen sich über das Leben (...) Was würden Sie
persönlich sagen: Wer von beiden ha eher rech – der/die erse oder der/die zweie?“
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des russischen Überalls au die Ukraine – dem Thema Freihei viel mehr
Aumerksamkei geschenk haen als in den Jahren zuvor.

Mi der drien Frage, die in den ersen Teilindex eingeh, wird das Aus-
maß ermiel, in dem die Bevölkerung saaliche Verboe in verschiedenen
Lebensbereichen order. Bei dieser Frage wird eine Lise mi 16 Punken
zur Auswahl vorgeleg, die sei der ersen Erhebungswelle des „Freiheis-
indexes Deuschland“ unveränder sind, daruner „Hare Drogen wie He-
roin, Kokain usw.“, „Gesundheisgeährdende, ungesunde Lebensmiel“,
„Rechsradikale Pareien“ oder „Hohe Spenden an Pareien.“ 79 Prozen
der Beragen anworeen im November 2023, ihrer Ansich nach sollen
hare Drogen wie Heroin oder Kokain verboen sein. An zweier Selle in
der Ranglise seh, genann von 72 Prozen, das Klonen von Menschen.
54 Prozen orderen ein Verbo von rechsradikalen Pareien. Dagegen
sprachen sich nur kleine Minderheien ür ein Verbo des Verkaus von
hochprozengem Alkohol, der Serbehile und besonders geährlicher
Sporaren aus. Grak 3 zeig das Ergebnis der Frage im Überblick.

Für die Berechnung des Freiheisindexes is nich enscheidend, bei
welchen einzelnen Punken die Beragen ein Verbo orderen, sondern
das Gesamniveau der Anworen seh im Mielpunk der Berachung:

Grak 2: Freihei oder Gleichhei
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Hier unerhalen sich zwei, was lezen Endes wohl wichtger is, Freihei oder
möglichs große Gleichhei, soziale Gerechtgkei ... Welcher von beiden sag am ehesen
das, was auch Sie denken?“ (Bildblavorlage)
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In welchem Maße ru die Bevölkerung überhaup nach Verboen? Bei der
zweien Ermilung des Freiheisindexes 2012 hae sich gezeig, dass der
durchschniliche Aneil derjenigen, die bei den 16 idenschen zur Aus-
wahl gelegen Punken ein Verbo orderen, deulich gegenüber dem
Vorjahr zurückgegangen war, in dem allerdings auch eine bemerkenswer
hohe Akzepanz von Verboen esgesell worden war. Danach waren
über ein Jahrzehn hinweg keine großen Änderungen mehr zu verzeich-

Grak 3: Der Ru nach Verboen I
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Einmal unabhängig davon, ob das asächlich verboen is oder nich: Was meinen
Sie, was solle der Saa in jedem Fall verbieen, wo muss der Saa die Menschen vor sich
selber schüzen? Was von dieser Lise würden Sie nennen?“ (Lisenvorlage)
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nen. In der jüngsen Umrage vom November 2023 zeig sich nun aber
ein erneuer Rückgang gegenüber den Vorjahren: Der Durchschniswer
lieg akuell bei 34,4 Prozen, 4,1 Prozenpunke uner demWer vomVor-
jahr und as zehn Prozenpunke uner dem Ausgangswer aus dem Jahr
2011. DerWunsch, viele Dinge verbieen zu lassen, is heue also deulich
weniger wei verbreie als vor zwöl Jahren (Grak 4).

Die drei Fragen, ob jeder „seines Glückes Schmied“ sei, ob der Freihei
oder der Gleichhei der Vorrang einzuräumen sei und welche Dinge und
Verhalensweisen verboen werden sollen, erassen verschiedene Aspek-
e der gesellschalichen Werschäzung der Freihei. Darüber hinaus en-
häl der Fragebogen zum „Freiheisindex Deuschland“ auch zwei Fragen,
mi denen das subjekve Freiheisgeühl der Bevölkerung ermiel wird.
Sie bilden den zweien Teilindex. Bei beiden Fragen haen sich in den
vergangenen Jahren bemerkenswere Enwicklungen gezeig. In der einen
Frage wird den Beragen eine Skala von 0 bis 10 vorgeleg, mi der Bie,
anhand dieser Skala anzugeben, wie rei sie sich in ihrem Leben ühlen. Die
Frageormulierung is ganz allgemein gehalen, es werden keine Hinweise
au polische oder gesellschaliche Aspeke gegeben, die die Anworen
der Beragen lenken können.
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Grak 4: Der Ru nach Verboen II
Durchschnilicher Aneil derjenigen, die bei 16 Lisenpunken ein Verbo ordern (in Prozen)
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Grak 5 zeig den Aneil derjenigen, die bei dieser Frage die Skalen-
suen 8 bis 10 auswählen und dami zu Prookoll gaben, dass sie sich in
ihrem Leben sehr rei ühlen. Dieser Aneil war von 2017 bis 2021 vom
bisherigen Höchswer von 51 Prozen au 36 Prozen, dem esen Wer
sei dem Jahr 2005 zurückgeallen. Es lag nahe, diese Enwicklung au
die Belasungen der Bürger in der Corona-Krise zurückzuühren. Diese
Vermuung besäge sich im olgenden Jahr, als sich der Wer wieder au
45 Prozen und dami ungeähr au das Niveau der Jahre vor der Corona-
Pandemie erhole. In der akuellen Umrage ha sich die Tendenz orge-
sez, wenn auch langsamer: Im November 2023 wählen 48 Prozen der
Beragen einen Skalenpunk zwischen 8 und 10.

Die zweie Frage zum subjekven Freiheisempnden laue: „Haben
Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine polische Halung
rei sagen kann, oder is es besser vorsichg zu sein?“ Diese Frage er-
brache im Jahr 2021 das bisher spekakulärse Ergebnis im Rahmen der
Ermilungen zum Freiheisindex. Über Jahrzehne hinweg haen große
Mehrheien in der Bevölkerung – rund zwei Driel bis drei Vierel – die
Meinung verreen, man könne in Deuschland seine polische Meinung
rei äußern. 2021 el Aneil derjenigen, die diese Meinung verraen, da-
gegen au 45 Prozen zurück. Dies war ein deulicher Hinweis au ein zu-

Grak 5: Subjektves Freiheisempnden
(Aneil derjenigen, die au einer Skala von 0–10 die Punke 8 bis 10 wählen, in Prozen)

Frage: „Wie empnden Sie Ihr gegenwärtges Leben – ühlen Sie sich rei oder unrei?“
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nehmend gespannes Klima in der öenlichen Diskussion, das sich bereis
in den Jahren zuvor angekündig hae. Schon in der Umrage zum „Frei-
heisindex Deuschland 2011“ hae sich gezeig, dass es gesellschaspo-
lische Themen gab, bei denen erhebliche Teile der Bevölkerung den Ein-
druck haen, dass man zu ihnen nich oen seine Meinung sagen könne,
wenn man sich nich „den Mund verbrennen“ wolle. Das war besonders
bei den Themen Einwanderung und Islam der Fall. Anscheinend hae sich
nun, zehn Jahre späer, das Unbehagen vieler Bürger am Tonall der öen-
lichen Diskussion, die von vielen oensichlich als inoleran empunden
wird, noch einmal deulich verschär.

2022 war der Aneil derjenigen, die sagen, man könne seine polische
Meinung rei äußern, gegenüber dem Vorjahr wieder leich au 48 Prozen
gesegen, doch auch dieser Wer lag noch wei uner dem Niveau der
Anworen aus den vergangenen Jahrzehnen. 2023 is nun die Zahl derer,
die diese Anwor geben, au ein neues Rekorde von 40 Prozen gesun-
ken. Zum ersen Mal überwieg, wenn auch knapp, mi 44 Prozen der An-
eil derjenigen, die sagen, man müsse bei seinen polischen Meinungsäu-
ßerungen vorsichg sein. Dami is nun endgülg deulich geworden, dass
das überraschende Ergebnis aus dem Jahr 2021 nich, wie bei der oben
beschriebenen Frage nach dem persönlichen Freiheisgeühl, allein eine
Folge der Sondersiuaon während der Corona-Pandemie war, wenn es
auch durch diese mi ausgelösworden sein kann, sondern Ausdruck eines
grundsäzlichen Wandels im öenlichen Klima. Es is oensichlich, dass
der Tonall der öenlichen Diskussion gegenüber rüheren Jahrzehnen
zumindes au besmmen Themeneldern schärer, inoleraner gewor-
den is (Grak 6).

Für den Freiheisindex Deuschland werden nun die Ergebnisse der
genannen Trendragen und ausgewähle Resulae der Medieninhals-
analyse des Insus Media Tenor Inernaonal zusammengeühr. Das
bedeue, die Ergebnisse werden rechnerisch zusammengeüg und aus
ihnen eine einzige Kennzahl ermiel, die au einen Blick Auskun über
den Sellenwer der Freihei in der deuschen Gesellscha geben soll.

Die Auswahl der Fragen und die Mehode, mi der ihre Ergebnisse zu-
sammengerechne werden, is lezlich Ermessenssache. Umso wichger
is es, dass die Zusammensezung des Indexes ransparen gemach wird
und ür Außensehende nachvollziehbar bleib. Ein guer Index is robus,
das heiß, dass der Ausausch einer einzelnen Frage oder einer einzelnen
Kaegorie den Gesamwer nur wenig und dami die Kernaussage des In-
dexes nich verändern würde.



Fesgeleg werden muss außerdem die Bandbreie, innerhalb welcher
der Indexwer schwanken kann. Der Freiheisindex kann zwischen -50 und
+50 schwanken, wobei ein Wer über Null ein Übergewich der Freihei im
Vergleich zu konkurrierenden Weren und gesellschalichen Zielen sym-
bolisier, ein Wer uner Null seh ür eine vergleichsweise schwächere
Posion des Wers der Freihei. Au diese Weise ermöglich es der Frei-
heisindex, au den ersen Blick zu erkennen, ob die Freihei gesellscha-
lich uner Druck seh oder umgekehr dominier.

Der „Freiheisindex Deuschland“ wird konkrewie olg berechne: Der
erse Teilindex repräsener, wie beschrieben, die gesellschaliche Wer-
schäzung der Freihei. Hierür werden die drei ür diesen Aspek relevan-
en Umrageergebnisse herangezogen. Das erse is der Aneil derjenigen,
die die Meinung verreen, jeder sei „seines Glückes Schmied.“ Dieser An-
eil lieg bei 47 Prozen, während 33 Prozen die Gegenposion „Die einen
sind oben, die anderen unen“ verreen. 20 Prozen äußern sich unen-
schieden. Für den Index werden nun die 20 Prozen Unenschiedenen aus
dem Ergebnis herausgerechne, so dass allein der Konik zwischen den
beiden gegensäzlichen Posionen übrigbleib: 59 Prozen derer, die eine

Grak 6: Freie Meinungsäußerung
(Zusmmung in Prozen; an 100 ehlende Prozen: „Mi Einschränkungen“ oder
„Unenschieden“)

Frage: „Haben Sie das Geühl, dass man heue in Deuschland seine politsche Meinung
rei sagen kann, oder is es besser, vorsichtg zu sein?“
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eindeuge Meinung äußern, sagen, jeder sei seines Glückes Schmied, 41
Prozen sagen „Die einen sind oben, die anderen unen.“

Gäbe es ein Gleichgewich zwischen den beiden gegensäzlichen Mei-
nungen, müsse der Aneil derjenigen, die sagen, jeder sei seines Glückes
Schmied, bei 50 Prozen liegen. Deswegen wird dieserWer als Nullpunk,
als Bezugspunk denier. Das asächliche Ergebnis von 59 Prozen lieg
neun Prozenpunke darüber. Darum geh diese Frage mi dem Wer von
+9 in den Teilindex ein.

Analog hierzu wird auch bei der Frage vorgegangen, ob im Konikall
die Freihei oder die Gleichheiwichger sei (Ergebnis +16). Das drie Ele-
men des ersen Teilindexes bilde die Frage, in welchen Lebensbereichen
Verboe eingeühr werden sollen. Hier wird der durchschniliche Aneil
derjenigen, die bei 16 zur Auswahl gesellen Bereichen kein Verbo or-
dern, mi dem Basiswer von 50 in Bezug gesez, was zu einem Teilwer
von ebenalls +16 ühr. Aus diesen drei Teilweren wird nun der Durch-
schni gebilde. Er lieg bei +14 und dami deulich über dem Wer des
Vorjahres, als er noch +7 berug (Grak 7).

Der zweie Teilindex umass die Umrageergebnisse zur subjekv emp-
undenen Freihei. In ihn geh der Aneil derjenigen ein, die sagen, man
könne seine polische Meinung in Deuschland rei äußern. Er lag bei 40
Prozen der Beragen insgesam, 48 Prozen uner Ausschluss der Unen-

Grak 7: TEILINDEX 1  Gesellschaflicher Sellenwer der Freihei
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schiedenen. Gemessen am Basiswer 50 ergib sich dami ein Teilindex-
wer von - 2. Außerdem geh in den Index der Aneil derer ein, die sich in
ihrem persönlichen Leben sehr rei ühlen und dies dadurch dokumene-
ren, dass sie bei der ensprechenden Frage au einer Skala von 0 bis 10 die
Suen 8, 9 oder 10 wählen. Dies rif au 48 Prozen der Deuschen zu,
49 Prozen uner Ausschluss der Unenschiedenen, was einem Wer von
-1 ensprich. Der zweie Teilindex ensprich dem Durchschni aus den
beiden Teilweren, also – 1,5. Er lieg dami ewas niedriger als im Vor-
jahr. Insgesamwurden in den lezen Jahren deulich niedrigereWere bei
diesem Teilindex erreich als in den Jahren 2011 bis 2017, was praksch
ausschließlich au den erwähnen dramaschen Rückgang des Aneils der-
jenigen zurückzuühren is, die sagen, man könne in Deuschland seine
polische Meinung rei äußern (Grak 8).

Der drie Teilindex schließlich wird au der Grundlage der Inhalsanaly-
se errechne. Er repräsener die Bedeuung der Freihei in der Medienbe-
richersaung. Als Basis ür die Berechnung wird der Aneil der Aussagen
über Freihei an allen Aussagen über Were in der Berichersaung der
ührenden Nachrichenmedien verwende. Er war in den Jahren 2012 bis
2021, von kurzrisgen leichen Schwankungen abgesehen, endenziell
leich gesegen, wenn auch au einem niedrigen Niveau. 2022 sprang
der Wer dann drassch von 15 Prozen im Vorjahr au 28 Prozen in die

Grak 8: TEILINDEX 2  Subjektv empundene Freihei

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2021 2022 2023

Indikaor 1: Polische Meinungsäußerung
Indikaor 2: Subjekves Freiheisgeühl
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Höhe. Man kann annehmen, dass der Überall Russlands au die Ukraine
im Februar 2022 wesenlich zu dieser Enwicklung beigeragen ha, die ja
in Deuschland zu inensiven öenlichen Diskussionen darüber geühr
ha, wie die Freihei in Europa vereidig werden kann. Nun wiederum,
ein Jahr späer, is der Wer au 10 Prozen und dami sogar noch uner
das Niveau der Jahre 2019 und 2020 zurückgeallen (Grak 9). Bei der
inensiveren Beschäigung der Massenmedien mi dem Thema Freihei im
Jahr 2022 handele es sich oensichlich nur um eine kurzrisge Reakon
au die akuelle geopolische Lage. Eine über die Tagespolik hinausge-
hende Tendenz, dem Wer der Freihei, der ja immerhin der zenrale in
einer Demokrae is, mehr Aumerksamkei zu schenken als vor Beginn
des Ukraine-Kriegs, is nich erkennbar.

Dieses Ergebnis der Inhalsanalyse geh nun in modizierer Form als
drier Teilindex in den Freiheisindex Deuschland ein. Der Grund ür die
Modikaon is pragmascher Naur: In den Jahren 2011 bis 2017 war
der Freiheisindex uner Zuhilenahme anderer, mi anderen Mehoden
ermieler, Inhalsanalysen berechne worden, als akuell. Diese Inhals-
analysen zeigen zwar die gleiche Trendenwicklung, wie sie auch an den
Aneilen des Themas Freihei an allen Aussagen über Were zu erkennen
is, allerdings au einem anderen Niveau und mi einer größeren Särke der

GRAFIK 9: TEILINDEX 3  Sellenwer der Freihei in der Berichersaung
(Aneil der Aussagen über Freihei an allen Aussagen über Were in Prozen)
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GRAFIK 10: TEILINDEX 3  Sellenwer der Freihei in der Berichersaung
(Aneil der Aussagen über Freihei an allen Aussagen über Were minus 20 mal 1,5)

Schwankungen. Um die akuellen Were mi denen aus den rüheren Jah-
ren vergleichbar zu machen, werden sie mihile eines einachen Verrech-
nungsakors an die ale Trendlinie angepass: Vom akuellen Wer werden
20 Prozenpunke abgezogen und das Ergebnis mi 1,5 mulplizier. Dami
ergib sich ür das Jahr 2023 ein Ergebnis von -15 (Grak 10).

Dami lieg der Wer des drien Teilindexes wieder, wie in den Jahren
2011 bis 2021, deulich uner Null. Das Jahr 2022, in dem er zum ersen
Mal mi +12 im posiven Bereich lag, erweis sich als Ausnahmeall. Das
heiß, dass in der Medienberichersaung dem Wer der Freihei nach
wie vor im Regelall nur wenig Aumerksamkei geschenk wird. Im Zwei-
el wird eher gegen die Freihei argumener als ür sie. Die Ergebnisse
der Bevölkerungsumragen liegen dagegen, wie oben gezeig, im posiven
oder mindesens im neuralen Bereich. Das bedeue, dass die Bericher-
saung die Bürger endenziell vom Wer der Freihei wegzieh.

Erahrungsgemäß ha eine Änderung im Tenor der Berichersaung
meis zur Folge, dass die Bevölkerung mi dem Absand einiger Monae in
die gleiche Richung nacholg. Beim Freiheisindex zeige sich dies deu-
lich in den Teilindices 1 und 3: Dem drasschen Anseg der Zahl der Be-
riche über das Thema Freihei in den Medien im Jahr 2022 olge 2023,
wie oben beschrieben, ein auallend deulicher Anseg der Zahl der Be-
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ragen, die der Freihei eine große Bedeuung zuschrieben. Der Rückgang
des Umanges der Berichersaung über das Thema Freihei au das ale
Niveau in diesem Jahr läss erwaren, dass im kommenden Jahr auch die
Zahl der Beragen, die die Freihei der Gleichhei vorziehen, wieder sinken
wird.

Der endgülge Freiheisindex 2023 schließlich is der Durchschni aus
den drei Teilindices +14, -1,5 und -15. Er lieg dami bei -0,8. Dies is ein
im Trendvergleich milerer Wer, nachdem im vergangenen Jahr mi 6,5
der bisher mi Absand höchse Wer gemessen worden war. Der Anseg
des Indexes im lezen Jahr war allein au die Veränderung der Berich-
ersaung zurückzuühren, auch der akuelle Rückgang au ein mileres
Niveau ha seine Ursachen überwiegend darin, dass die Freihei in den
Medien 2023 wieder deulich weniger hemasier wurde als im Vorjahr.
Hinzu komm der beschriebene Rückgang im subjekven Freiheisempn-
den. Diese beiden Tendenzen konnen durch den deulichen Anseg der
Werschäzung der Freihei, der wahrscheinlich ein Echo au die Medien-
berichersaung im Jahr 2022 is, nich ausgeglichen werden.

Grak 11: FREIHEITSINDEX DEUTSCHLAND 2011–2023
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«Ein Mensch kann zwar ür seine Person und auch alsdann
nur au einige Zei in dem, was ihm zu wissen oblieg, die
Aulärung auschieben; aber au sie Verzich zu un, es sei
ür seine Person, mehr aber noch ür die Nachkommen-
schaf, heiß die heiligen Reche der Menschhei verlezen
und mi Füßen reen. Was aber nich einmal ein Volk über
sich selbs beschließen dar, das dar noch weniger ein
Monarch über das Volk beschließen; denn sein gesezge-
bendes Ansehen beruh eben darau, daß er den gesamen
Volkswillen in dem seinigen vereinig. Wenn er nur darau
sieh, daß alle wahre oder vermeine Verbesserung mi der
bürgerlichen Ordnung zusammenbesehe, so kann er seine
Uneranen übrigens nur selbs machen lassen, was sie um
ihres Seelenheils willen zu un nötg nden; das geh ihn
nichs an, wohl aber zu verhüen, daß nich einer den an-
dern gewalätg hindere, an der Bestmmung und Beörde-
rung desselben nach allem seinen Vermögen zu arbeien.»

Immanuel Kant, „Was is Aulärung?“





Roland Schatz

UNDWO BLEIBT
DAS POSITIVE?



Die Grak au der Tielseie is nich nur Ausdruck ür die Zerrissenhei,
die das Benden vieler Deusche im Winer 2023 kennzeichne. Ersmals
ha der Peil auch einen Teil, der klar nach oben weis. Weil ersmals mi
56 Prozen ein sarker Aneil der Deuschen sich nich nur ür Freihei
aussprich, sondern dem Gegenkonzep Gleichhei mi 29 Prozen zwar
die nowendige Beachung schenk und allen, die eher Freiheisoponen
präerieren klar ins Texbuch schreiben, dass diese nich au Kosen der-
jenigen au Dauer zu bewahren is, die sich nich air behandel ühlen:

Innerhalb von nur zwöl Monaen is dies ür beide Oponen der je-
weils größe gemessene Sprung sei 1998. Zwischen 2017 und 2021 ha-
e eine knappe Mehrhei sich ür die Freihei ausgesprochen, sowie wie
auch kurz vor dem Regierungswechsel von Schröder zu Merkel ersmals
mi 50 Prozen eine Häle der Deuschen sich doch eher wieder ür die
Lebensvariane enschloss, die dem Individuum eher mehr Gesalungs-
oponen zugeseh. Aber dass dann nun innerhalb von zwöl Monaen
die Deuschen mi einem Sprung von as zehn Prozen sich ür das Ge-
sellschasmodell enscheiden, das ohne Eigenveranworung nich denk-
bar is und gleichzeig mi einem noch höheren Aneil von zwöl Prozen
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Grak 1: Freihei oder Gleichhei
(Zusmmung in Prozen)

Frage: „Hier unerhalen sich zwei, was lezen Endes wohl wichtger is, Freihei oder
möglichs große Gleichhei, soziale Gerechtgkei ... Welcher von beiden sag am ehesen
das, was auch Sie denken?“ (Bildblavorlage)
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mi einem Mal sich in einer Ar äußern, als häen sie den Eindruck, dass
Gleichhei im Allgemeinen und das Ausarieren von poenellen oder nur
geühlen Ungerechgkeien Deuschland zur Halbzei der Ampelregie-
rung eher keine Honung biee, is eher ungewöhnlich.

Wer die ZDF-BILD Sendung «Ein Herz ür Kinder» zum zweien Adven
verolge, konne sich ein Bild von der Willensbereischa der Deuschen
machen, den Schwächsen der Gesellscha au jeden Fall helen zu wol-
len, sobald die No konkre beschrieben und genauso konkre die Möglich-
kei, zur Verbesserung einen eigenen Teil beiragen zu können, unmielbar
dank ransparener Spendenabläue und prominenem Suppor gegeben
is. Die nacholgende Grak zeig, wie hilreich Medien sein können:

Wer allerdings die Resulae links mi denen in der rechen Grak ge-
zeigen vergleich, erkenn soor den Unerschied: Mal greien die Deu-
schen e in die eigene Tasche, um Leid zu lindern, mal as gar nich.
Keiner wird die Inerpreaon bevorzugen, dass die Deuschen sich in ih-
rer Hilsbereischa inner zehn Monaen im Grundsaz geänder häen.
Weier kommen die, die der zugrunde liegenden Wahrnehmungsschwelle
versärk ihre Aumerksamkei schenken: Dor wo die krische Masse an
Sichbarkei durch die Medien geleise wird, dor kann sich das Publikum
angesprochen ühlen. Wenn das Inormaons-Angebo seiens der Lei-

Grak 2: Berichersaung über Naurkaasrophen und Spendenbereischaf
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medien jedoch kaum wahrnehmbar is: Woher soll das Wissen kommen,
dass jemand in No is?

Dieser posive Einuss durch die deuschen Leimedien is nich allein
au das Thema «No» reduzier. Selbs bei monalich wiederkehrenden Er-
eignisse wie der Abrage von 7000 Berieben in Deuschland, ob deren
Auragslage in den vergangenen vier Wochen eher zugenommen oder
abgenommen ha, läss sich dank inensivem Nuzens des Wirschaseils
deuscher Leimedien schon zwei Wochen im Voraus erahnen, ehe die
Wissenschaler vom io Insu in München den jeweiligen Monasrend
bekanngeben:

Sei mehr als 25 Jahren kann der Leier Wirschasanalyse beim Me-
dia Tenor, Dr. Mahias Vollbrach, mi der Präzision von 0.92 Prozen den
Konjunkur-Index «prognoszieren». Bei einem Wer von 0 wäre seine
Prognose in den lezen Jahrzehnen immer alsch gewesen, bei 1 immer
richg. Von daher lohn sich die Leküre mi Blick au die Berichersaung
über Themen, denen Konjunkur-Aspeke zu Grunde liegen und es zeig
unveränder dasWirkungspoenal der klassischen Leimedien, egal ob sie
im Prinorma oder online genuz werden.

Wer dann zudem noch berücksichg, dass – wie bei allen Menschen
– auch in Redakonen die Kulur und die naonalen Charaker-Eigen-
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Grak 3: Wirschafsrend in deuschen Medien / io-Geschäfsklimaindex, 20162023

Mediensenmen Konjunkurenwicklung Deuschland Mediensenmen Konjunkurenwicklung Ausland
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schaen sich nich vollsändig ausblenden lassen und diese Präerenzen
nich nur die Nachrichen-Auswahl, sondern auch ihre jeweilige Färbung
naurgemäß einen Niederschlag nde, dem eröne sich eine bislang eher
ungenuze Opon. Die hier vorgelege Grak veranschaulich die These
am Beispiel, wie über den Zeiraum von drei Jahren, US-amerikanische
Wirschasjournalisen die Faken von überwiegend börsennoeren Un-
ernehmen in ihrem welweien Agieren au jedes einzelne Land heruner
gebrochen, in dem sie akv sind – und wie die gleichen Faken von ihren
deuschen Kollegen in den Wirschasressors vom Handelbla, der FAZ
oder ZEIT gewiche wurden:

Hier MedienWirken die beiden Welkaren

Die Kurzversion der Inerpreaon laue: andere Länder, andere Sien.
Die ewas ausührlichere: Deusche neigen nich nur in ihrer Gesamhei
eher zur Vorsich und Krik. Diese Eigenscha können diejenigen mi
deuschem Pass auch nich absreien, die ihren Lebensunerhal der Ver-
milung von Inormaonen verdanken.

Was bedeue dies ür die Freihei im allgemeinen und der Wahrneh-
mung von Freihei im besonderen? Die Beschäigung mi der Freihei seh
in Abhängigkei mi ihrer Sichbarkei bzw. dem Erleben. Zur Sichbarkei

Grak 4: Wirschafsberichersaung in Bezug auWelregionen in US-amerikanischen
und deuschen Medien
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Basis: 166.384 Beriche in den US-Medien, 380.820 Beriche in den deuschen Medien (1.1.2001 bis 31.12.2003)



können alle beiragen, denen Freihei in ihren vielälgen Ausprägungen
wichg is. In den Freiheisindex 2022 haen wir mi Ziaen von John
Suar Mill an die Nowendigkei erinner, dass Freihei wie ein Muskel is,
der ohne Anwendung erschlaf.

Der diesjährige Freiheisindex erinner an den Tex von Immanuel Kan,
mi dem er – ausnahmsweise einmal kurz und prägnan – den Zusam-
menhang herausarbeie, der zwischen Freihei und dem eigenen Denken
beseh – aus dem dann naürlich das Handeln zu olgen ha. Den Schluss-
punk sez dieses Jahr allerdings Dierich Bonhoeer. Niemand würde
ihm unersellen, dass er den Menschen abgewand gedach und gehan-
del ha. Ganz im Gegeneil. Wenn er dennoch über die Dummhei mi
einer derargen Deulichkei schreib, dann aus dem Bewusssein heraus,
dass Freihei gegen Dummhei machlos is. Er ha als Folge den höchsen
Preis zahlen müssen. Uns würde er mindesens «naiv» nennen, wenn wir
glauben, die Ergebnisse des diesjährigen Freiheisindex nichwahrnehmen
zu müssen.
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Roland Schatz

AUSBLICK: WORUM GEHT
ES BEIM FREIHEITSINDEX?



Fas genau vor 60 Jahren gri eine der beiden deuschen Regierungen
zum lezen Miel: Sie beahl den Mauerbau.

Den Machhabern in Os-Berlin erschien die absolue Trennung des
eigenen Volkes als alernavlos. Ab soor wurde den Menschen in Os-
deuschland die Wahl der Syseme enzogen. Millionen haen angesichs
der Oponen, die ihnen das sozialissche Sysem bo, sich ür den Wech-
sel nach Wesdeuschland enschieden.

Zu sark haen sich die Angeboe mi Blick au die Selbsbesm-
mung in Sachen Bildung, Gesundhei, Jusz, Religion, Beru, Familie zum
Schlechen gewand. Auch wenn die eigenen Medien die Wahloponen
im anderen Teil des ‚eigenen‘ Landes nich oder eher verzerr vermielen,
reiche das Hörensagen der eigenen Freunde und Familie.

Andere blieben in Leizpig, Dresden, Cobus, auch wenn sie und ihre
engse Familie uner Berusverbo, verweigerem Sudium oder Verlus
des eigenen Bauernhoes heue schier unvorsellbare Leiden in Kau nah-
men – weil sie ihre Heima, ihre Freunde, ihre Paenen nich auch noch
im Sch lassen wollen.

Die Zahl der 140 unmielbar an der Mauer Gesorbenen seh als
Mahnmal. Freihei is nich verhandelbar.

Weil die Wore Joachim Gaucks nich unerhör verhallen sollen, geh
es darum, einmal pro Jahr eine Besandsaunahme wieder auzunehmen,
die von Dr. Ulrike Ackermann, dem John SuarMill-Insu sowie Dr. Tho-
mas Peersen vom Insu ür Demoskopie in Allensbach vor Jahren ins Le-
ben geruen wurde. Und angesichs der 754.895, die im Saldo sei Regie-
rungsanri von Angela Merkel ihrer Heima den Rücken glauben kehren
zu müssen, soll es bei dem wieder augenommenen Freiheisindex nich
allein um Umragen und Mediensenmen und ihre ewaigen Wechsel-
wirkungen gehen.

Aus der Schweiz und Öserreich sind inerakve Varianen zur Mes-
sung des Grades der Selbsbesmmung in diesen Ländern mi Blick au
unernehmerische Freihei, Seuern sowie das Rechssysems sogar au
Bundesländer bzw. Kanonsebene bekann. Von diesen Beispielen lernend
möche der Freiheisindex Deuschland ür die besonders relevanen Be-
reiche Bildung, Gesundhei, Inklusion, Jusz, Polik und Wirscha Daen
und Trends bieen:
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BILDUNG

INKLUSION

POLITIK

GESUNDHEIT

JUSTIZ

WIRTSCHAFT

Freie Schulwahl / Wahl der Universität
(NC); Weiterentwicklung / Flexibilisie-
rung des Schulsystems · Digitalisierung
/ Homeschooling · Unterrichtszeiten /
Semesterzeiten · Leistungsbeurteilung
/ Prüungen · Bezahlung / Hierarchie /
Ausbildung Lehrkräfe · Lielong Learning
· Qualität der Ausbildung (Pisa) / Lehre
/ Evaluaon · Aneil Schulabbrecher
/ Uniabbrecher · Durchlässigkeit des
Schulsystems / Schulformen · Bezahlbare
Auslandsauenhale / Schülerausausch ·
Klassengröße / überülle Hörsäle

Früh-Erkennung · Inklusions-Klassen in
Schulen · transparente Arbeitsplatzange-
bote · Sichtbarkeit im Lebens-/Medien-
allag · Aneil Arbeispläze Öenlich
– Priva · Pegediche · Barrierereihei
· Berufswahl · Freizeitangebote · tech-
nische Innovaonen · Förderung von
Forschung / Wissenschaf · Selbsbe-
smmung

Öenliche Sicherhei · Seuer- und
Abgabenlas einer Durchschnisamilie ·
Stand Umsetzung der 17 SDGs · Integra-
on · Anräge bei Peonsausschüssen
· Aneil Bürgerbeeiligung/Plebiszie ·
Ergreien polischer Mandae / Ämer ·
Durchlässigkei · Vergüung polischer
Ämer · Wahl-Möglichkeien / Wahl-
Turnus

Freie Arzt- und Kassenwahl · medizi-
nische Versorgung in ländlichen und
strukturschwachen Regionen · Transpa-
renz / Saus / Dokumenaon · Vorsorge
· Bezahlung Pegekräfe · Arbeisbedin-
gungen Pege · Zugang Medikamene ·
Verhälnis Schul-/Alernav-Medizin ·
Alkoholkonsumverbot / Nichtraucher-
schuz · Enbürokrasierung · Selbsbe-
smmung

Laienricher · Öenlichkeisvorgaben ·
polische Reche ür Ausländer · Wohn-
sizrisen bei Einbürgerungen · Video-
überwachung · Daenschuz/-sicherhei
· Vermummungsverbot · Besteuerung
allgemein / Zweiverdiener · Legimie-
rung Parlament (Corona-Maßnahmen)
· Inormaonsreihei · Hae Speech ·
Zusammensezung der Richerschaf /
Richterwahlausschuss · Karrierechancen ·
Bürokraehemmnisse

Beschäfige im öenlichen Sekor ·
Dauer bis zur Baubewilligung · Deregu-
lierung, Regulierungsfolgenabschätzung
· Ladenönungszeien · Boniä des
Bundeslandes: Schuldenbremse · Staats-
quoe · Dezenralisierung · Bürokrae
· Absicherung · Zugang zu Kapital / Inves-
toren · Verwaltungsapparat · Mobilität ·
Digitalisierung · Infrastruktur · Arbeits-
markt / Mitarbeiter
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Denn es ühl sich alsch an, ein weieres Fallen des Weres beim Frei-
heisgeühl in Deuschland noch abwaren zu wollen. Der bisherige Rück-
gang der Zahl derer, die sich in ihrem Leben rei ühlen und das Geühl
haben, ihre polische Meinung rei äußern zu können, is bereis zuviel.

Gleichzeig müssen wir Sozialwissenschaler zugeben, dass Umragen
oder Medienanalysen zu wenig sind. Jedes Jahr verläss bildlich gespro-
chen eine Kleinsad die Bundesrepublik, weil den Menschen individuell
die Lu zum Amen ehl. Das sind zwar noch nich so viele, wie jedes Jahr
in deuschen Krankenhäusern serben müssen, weil dor die Hygienebe-
dingungen nich gu genug sind.

Aber der Umgang mi Corona ha eines gelehr: Vollbremsungen sind
nich nur möglich, die Menschen und Insuonen in Deuschland – wie
auch in anderen Ländern – sind überwiegend unerware sabil durch die-
se verordneen Schocks gekommen – zumindes mi Blick au das Mae-
rielle.

Nach den Umragen des Insus ür Demoskopie Allensabch suen
derzei nur zehn Prozen der Bevölkerung ihre wirschaliche Lage als
schlech oder gar sehr schlech ein. Diese Zahl is sei vielen Jahren kons-
an, meis lieg sich knapp uner 10 Prozen. Gemäß Allianz-Versicherung
haben die Privavermögen im Jahr 2020 sogar noch zugeleg.

Es sind also nich die Geldkonen, die den Menschen in der Bundesre-
publik Zweiel am Selbsbesmmsein so enorm auommen lassen, dass
sie berei sind, das einzige, was ihnen eigenlich zuseh, auzugeben: ihre
Heima.

Und weil die Movlage so vielälg is, werden mulple Forschungs-
insue eingeladen sein, ür die Bereiche Bildung, Gesundhei, Inklusion,
Jusz, Polik und Wirscha Faken und Trenddaen zusammenzuragen,
dami neben den Umragen und Medienanalysen auch die Zusände in
den sechszehn Bundesländern besser nachvollzogen werden können.

Die Ergebnisse werden so auereie, dass Jugendliche zwischen 15
und 18 Jahren in drei unerschiedlichen Schulwirklichkeien inerakv mi
den Resulaen umgehen können. Die Inensiä, mi der diese nächse
Generaon sich mi den Daen beschäig, sie sich in ihrem eigenen Allag
und ihren eigenen Foren ausauschwird ebenalls erhoben und publizier.

Denn eingangs haben wir davon geschrieben, dass Freihei ein Muskel
is, der rainier sein möche, damiAnwendung möglich is und bleib. Von
daher reich es nich, die Resulae eines Freiheisindexes einmal pro Jahr
zu präseneren und die Deails in Gremiensizungen erörern zu lassen.

Ers wenn Freiheisreche in den Leimedien wieder konsan oberhalb
der Wahrnehmungsschwelle dargesell werden, wenn in den Obersuen
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aller Schulormen das Selbsbesmmsein nich nur mi Blick au die ei-
gene Aus- und Weierbildung, sondern auch die Oponen einer eigenen
Arzwahl ec. versanden sind, wenn Menschen mi Behindungen sich als
Teil des Ganzen empnden, wenn Menschen Gerichssäale verlassen im
Bewusssein, dass sie den Prozess verloren, aber an Erkennnis dazuge-
wonnen haben, Volksiniaven nich nur an Sichbarkei gewinnen, son-
dern ihre Ergebnisse nich länger nur im Regionalen zu Verbesserungen
beiragen können und wenn Deuschland bei den Neugründungen nich
länger Plaz 43 von 44 gemessenen Saaen einnimm: Ers dann beseh
Honung, dass sich zunächs die Umragewere bei der Freiheisrage
wieder drehen und dann, späer, der Saldo derer, die glauben, in ihrer Hei-
ma keinen Plaz mehr nden zu können, sich ins Posive dreh.

Als Roman Herzog seine Ruck-Rede hiel, smmen viele zu. Und glaub-
en danach, sich wieder um ihren Saus Quo mi gleicher Inensiä küm-
mern zu müssen, sodass außer einem ‚Jawohl‘ zur Agenda wenig geschah,
um den nowendigen seen Wandel au Dauer umzusezen.

Das Gue an jährlichen Präsenaonen beseh darin, dass sie kleine
‚Neu-Jahre‘ sein können: sich an die Selbsverpichung vor 365 Tagen zu
erinnern und nun mi den Erahrungen der zwöl dazu gekommenen Mo-
nae einen smareren Ansaz zu nden, dass aus dem Plan Realiä wird.
Oder gleich mehrere.

Zürich, Allensbach, Dezember 2023





«Gegen die Dummhei sind wir wehrlos. Weder mi Pro-
esen noch durch Gewal läß sich hier ewas ausrichen;
Gründe verangen nich; Tasachen, die dem eigenen Vor-
ureil widersprechen, brauchen einach nich geglaub zu
werden – in solchen Fällen wird der Dumme sogar kritsch
– und wenn sie unausweichlich sind, können sie einach
als nichssagende Einzelälle beiseiegeschoben werden.
Dabei is der Dumme im Unerschied zum Bösen reslos
mi sich selbs zurieden; ja, er wird sogar geährlich, in-
dem er leich gereiz zum Angri übergeh. Daher is dem
Dummen gegenüber mehr Vorsich geboen als gegenüber
dem Bösen. Niemals werden wir mehr versuchen, den
Dummen durch Gründe zu überzeugen; es is sinnlos und
geährlich.»

Dierich Bonhoeer



Bücher, die au das Forschungsprojek Einuss haen
(Auswahl):

Bonhoeer, Dierich:Widerstand und Ergebung, Güersloher Verlagshaus

Bong, Jörg: Die Flamme der Freiheit, Kiepenheuer & Wisch

Druyen, Thomas/Mangel, Valeska: Aus der Zukunf lernen, Medizinisch
Wissenschaliche Verlagsgesellscha

Eilenberger, Wolgang: Feuer der Freihei – Die Reung der Philosophie in
nserer Zei 1933–1943, Kle-Coa

Guéro, Ulrike:Wer schweig, stmm zu, Westend

Kan, Immanuel: Ausgewähle kleine Schrifen, Ferdinand Meiner

Kuhn, Thomas S.: Die Entstehung des Neuen, Suhrkamp Wissenscha

Nida-Rümelin, Julian: Cancel-Culure – Ende der Aulärung?, Piper

Noelle-Neumann, Elisabeh: Die Schweigespirale

Noelle-Neumann, Elisabeh/Peersen, Thomas: Alle, nicht jeder, DTV

Oschmann, Dirk: Der Osen: eine wesdeusche Erndung

Schaz, Roland (Hrsg): Inormatonsqualiä in Deuschland, InnoVao

Weil, Simone: Von der Schwierigkei, den Kop zum Himmel zu heben,
Westend

Winkler, Heinrich-Augus:Wie wir wurden, was wir sind
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Die Auoren:

Dr. Thomas Peersen, geboren 1968 in Hamburg. Su-
diere 1987 bis 1992 an der Universiä Mainz Publizis-
k, Ale Geschiche und Vor- und Frühgeschiche. 1993
Magiser. Sei 1993 wissenschalicher Miarbeier am
Insu ür Demoskopie Allensbach, sei 1999 Projek-

leier. 2001 Promoon. 2010 Habiliaon an der Technischen Universiä
Dresden, seidem Privadozen an der TU. Pas Präsiden der World
Associaon or Public Opinion Research (WAPOR).

Jüngse Buchpublikaonen: Der Fragebogen in der Sozialorschung.
Konsanz: UVK 2014. Die Vermessung des Bürgers. Konsanz: UVK
2015. Ende des Auruhrs. Wie die Deuschen mi sich selbs Frieden
schlossen. Baden-Baden: Tecum 2017 (mi Tilman Mayer).

Roland Schaz, geboren 1965 in Bieleeld. Sudiere
1984 bis 1997 an den Universiäen Fribourg/CH sowie
Bonn Philosophie, Geschiche, Polik- und Wirschas-
wissenschaen. 1985 Gründung des InnoVao Verlags,
1993 Gründung von Media Tenor, 2014 Gründung

der UNGSII Sung. Von 2013 bis 2019 war er Senior Advisor ür den
UN General Direkor in Gen und sei 2020 in gleicher Funkon ür die
Chen des Climae Invesmen Fonds in Washingon. 2020 wurde er von
Paps Franziskus in die Covid-19-Kommission beruen.

Jüngse Publikaonen: Berich zur Lage der Inormaonsqualiä in
Deuschland. Zürich: 2021. Kann ein Blinder einem Blinden den Weg
weisen? In: Das Corona Brennglas – Demokrae und Ökonomie nach der
Pandemie. Edmund Soiber & Bodo Hombach (Hg). Baden-Baden: 2021.

Pro. Dr. Ralph Erich Schmid, geboren 1964 am Bo-
densee. Sudiere Rechswissenscha und Psychologie
an den Universiäen Zürich und Gen. Forbildung in
Psychoherapie in Gen, Paris und New York. Derzei
Tiularproessor ür klinische Psychologie an der Univer-

siä Gen und Psychoherapeu an der Psychiarischen Universiäsklinik
Zürich. Grossnee von Elisabeh Noelle-Neumann, Miglied des Kuraori-
ums der Sung Demoskopie Allensbach.

Jüngse Buchpublikaon: Fred von Hoerschelmann/Elisabeh Noelle-
Neumann: Briewechsel. Götngen: Wallsein 2021 (mi Hagen Schäer).



InnoVao ensand 1985 als Angebo ür alle, die inerdisziplinäre Lösun-
gen suchen. Eine neue Form von Dialog von Regierungen, Wirschaf,
Wissenschaf, Kulur und Medien als sogenanner „Runder Tisches“ en-
sand in den SchweizerAlpen. Als „Verlag ür die denkendeHand“ erhielen
Auoren neben der Plaorm ür ihre Ideen, die in der gleichnamigen Zei-
schrif oder als Buch ihre Verbreiung anden, zudem über Seminare wie
der Zukunfswerksa „Freiburger Gespräche“ einen Resonanzboden, da-
mi aus Chancen Wirklichkeien wurden. Neue Ausbildungskonzepe en-
sanden, die in Flensburg, Karvina, Koblenz oder Wien Realiä wurden.
Neue Formen der Arbeitswelt in Gestalt von Technologie-Parks wurden in
Dresden und Osrava eingeühr. Im Schloss Glücksburg begegneen sich
sei 1988 an der Kulur-Managemen-Akademie Wirschaf und Kulur,
um voneinander zu lernen. Zwischen 1987 und 1990 bo InnoVao denen
in Ungarn, Tschechien und der ehemaligen DDR eine geisge Heima, die
au der Suche nach einemDrienWeg keine billigen Lösungen hinnehmen
wollen. Nach 1989 enwickele InnoVao gemeinsam mi Pro. Elisabeh
Noelle-Neumann und Kollegen das ForschungsinsuMedia Tenor.

Da Medien (o- und späer auch online) eine Schlüsselrolle in Verän-
derungsprozessen einnehmen, wurden ab 1994 Wirkungsmechanismen
agesakuell erosch und mi im Rahmen der Inernaonalen Agenda Se-
ng Conerence diskuer. Nach den Terroranschlägen von 9/11 2001
wurde InnoVao vomWorld Economic Forum gebeen, den Annual Dialog
Repor zu konzipieren: Die Bereischaf von Menschen unerschiedlicher
Kuluren und Religionen solle konnuierlich erass und Lösungsmodel-
le ür ein verbesseres gegenseiges Versändnis enwickel werden. Für
Unernehmen wurden praksche Lösungen wie die Repuaonsschuz-
versicherung oder Kommunikaons-Cockpis au den Mark gebrach. Für
Wissenschafler ensanden Indices wie das FAZ-Ökonomen-Impac-Ran-
king. Für die UN wurde mi dem Percepon Change Programm sowie den
Unlearning Inolerance Maserclasses und der UNGSII-Sfung Formae
geschaen, die Erahrungen der 80iger Jahre welwei zu eilen. Auch
nach 30 Jahren bleib InnoVao oen ür Auoren, die ihre Ideen welwei
diskuer und umgesez sehen wollen.
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Roland Schatz (Hrsg.)

BERICHT ZUR LAGE DER
INFORMATIONSQUALITÄT
IN DEUTSCHLAND
Analysen und Vorschläge für die Zeit
nach Corona



MEDIATENORwurde 1993 vonWissenschaflern wie Peer Gloz, Hans
Mathias Kepplinger, Wolfgang Donsbach and Hartmut Schiedermair und
Journalisen au Iniave von Elisabeh Noelle-Neumann und Roland
Schaz in Bonn gegründe. MEDIA TENOR verolg sei dieser Zei das
Ziel, die Inhale der Leimedien im In- und Ausland Tag ür Tag mi jedem
Beirag inersubjekv nach Thema, Zei- sowie Orsbezug als auch Quel-
len und Bewerungen agesakuell wissenschaflich zu erassen. Dank
dieses weltweit einmaligen Ansatzes konnten die Researcher von Media
Tenor gemeinsam mi anderen Insuen im In- und Ausland die Agenda-
Setng-Forschung um die Definion der Wahrnehmungsschwelle berei-
chern und zudemMedien-Impak-Analysen voranreiben. Sei 1995wird
ür Redakonen anhand des Media Tenor Ziae-Rankings eine Daen-
bank zur Qualiässicherung im Bereich exklusive Inhale zur Verügung
gesell. 2013 ha Media Tenor mi Parnern das FAZ-Ökonomen-Ran-
king konzipiert und damit beigetragen, die Sichtbarkeit und Vielfalt von
Experen der Wirschafswissenschafen in der Berichersaung von
0,7 Prozen in 2013 aumilerweile 5 Prozen zu erhöhen.

Auf dieser Grundlage konnte zum Beispiel die Allianz Versicherung ein
Produk zur Repuaonsversicherung welwei au den Mark bringen,
Sudien zum besseren Versändnis von Einussakoren au die Imp(un)
willigkei von Menschen konnen europawei 2013 ür die EU durchge-
ühr werden und nach 9/11 wurde gemeinsam mi dem World Econo-
mic Forum der Annual Dialog Report for Religions and Values konzipiert
und umgesez.

Das Shorensein Cener der Harvard Kennedy School mandaer sei
2004 ür ihre Analysen zu den Einussakoren au das Wählerverhalen
während der US-Präsidenschafswahlen Media Tenor mi den konnu-
ierlichen Medien-Analysen. Sei Gründung ha das Forschungsinsu
über 1000 wissenschafliche Arbeien im In- und Ausland unersüz.
Ein besonder Schwerpunkt liegt seit 1998 in der gemeinsamen inter-
disziplinären Forschung, inwiewei künsliche Inelligenz au dem Gebie
der qualiaven Texerkennung valide Lösungen anzubieen vermag.

www.mediaenor.com | www.agendasetng.com



204

Allianz Global Corporate & Specialty

Allianz
Reputation  
Protect
Protecting your company’s  
reputation in a crisis



InnoVao Verlag, Zürich

Zum ersen Mal, sei das Insu ür Demoskopie
in Allensbach die Deuschen rag: «Trau Ihr Euch,
Eure Meinung zu sagen», anworen weniger als
40 Prozen mi «Ja». Die Unerschiede zwischen
Os und Wes, al und jung, Männern und Frauen
oder den Ausbildungswirklichkeien sind au-
schlussreich. Warum sind die Menschen so skep-
sch, wo sie doch nach dem Fall der Mauer 1990
noch zu 78 Prozen eher zugesmm haen? An
den ökonomischen Realiäen kann es kaum liegen:
Der DAX eier sändig neue All-Zei-Hochs, es
waren noch nie so viele Menschen in sozialversi-
cherungspichgen Arbeisverhälnissen und im
Sorgen-Baromeer der Forschungsgruppe Wahlen
geben sei Jahrzehnen konsan weniger als zehn
Prozen zu Prookoll, dass sie sich Sorgen um ihre
wirschaliche Zukun machen.

Der Freiheisindex 2023 ha sein Forschungs-
prol deshalb ausgeweie und gib bislang unge-
kanne Einblicke in die Segkei und den Wandel
des Inormaonskonsums der Deuschen – wie sie
sich über die Realiäen im eigenen Land und dar-
über hinaus inormier halen, wie und wo sie sich
mi wem über diese Inormaonen ausauschen.
Gleichzeig werden Daen aus der Langris-
Inhals-Analyse der deuschen Leimedien heran-
gezogen, um die Modelle der Agenda-Setng- bzw.
Cutng-Surng-Theorie auch au das Freiheisemp-
nden der Menschen anwenden zu können.

Mumachend is gleichzeig der Sprung, den der
Freiheisindex 2023 im Vergleich zum Vorjahr beim
Bekennnis ür die Freihei oenbar: Inzwischen
enscheiden sich ersmals 56 Prozen der Berag-
en ür die Freihei und sehen die Nowendigkei,
au Gleichhei zu achen, nur noch bei 29 Prozen.
Vor zwöl Monaen lagen die Were noch bei 47
ür die Freihei bei 41 ür die Gleichhei. Sei der
Wiedervereinigung waren sich die Deuschen
in dieser Einschäzung noch nie so einig wie zur
Halbzei der Ampelkoalion. So wie sie als Haup-
wunsch an alle ormulieren: «Sprech eine klare
Sprache.»

Deuschland verüg in jedem Bereich über
ausreichend Exzellenz-Cluser, um au jede noch
so große Herausorderung eine solide Anwor zu
nden. Aber das geling allein in einem Klima, in
dem Krik als das wahrgenommen wird, was sie is:
ein Ringen um und ür Besseres.


